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Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern .

Keine Störung der Einheits -
fronk.

3 . Von unserer Berliner Redaktion wirb uns ge -
drahtet :

Der Antrag der Vereinigten Sozialdemokratie ,
der Reichstag möge die nötigen Schritte tun ,
damit die bayerische Regierung den Ausnahme -
anstand in Bayern sofort aufhebe , hat in Ber -
liner politischen Kreisen lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen , da man eine politische Debatte
im Reichstag befürchtet , die der Anfrechterhal -
tung der inneren Einheitsfront nicht zuträglich
sein könnte , und da man außerdem eine dar -
über hinaus erwachsende neue Spannung zwi -
schen München und Berlin für möglich hielt .
Diese Gefahr ist glücklicherweise durch das außer -
ordentliche Entgegenkommen der bayerischen Re -
gierung vermieden worden . Nachdem schon am
Donnerstag der bayerische Ministerpräsident
von Knilling im Landtage erklärt hatte , das? die
Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern
unmittelbar bevorstehe , vermied in der gestrigen
Reichstagssitzung der bayerische Vertreter in
Berlin . Staatsrat von Pregern . etwaige uu -
ersprießliche Erörterungen durch die Erklärung ,
das; der Ausnahmezustand schon in den nächsten
Tagen aufgehoben würde . Damit gaben s,ch die
Sozialdemokraten zufrieden .

Es mag in diesem Zusammenhang erwähnt
werden , daß die Kraft der Einheit , mit
der die deutsche Politik jetzt endlich in der Ab-
wehr gegen Frankreich gelenkt wird , einem ge -
wissen Kreise von Politikern unbequem ist . Nach-
dem schon am Donnerstag eine sozialistische
Korrespondenz , die allerdings nicht als vartei -
amtlich anzusehen ist, mehr als in diesem Augen -
blick nötig , von Verhandlungen mit Frankreich
— allerdings mit der Einschränkung , daß ber
erste Schritt von Frankreich geschehen müßte
gesprochen hatte , spann gestern ein Berliner Bor -
mittagsblatt . das dem Namen nach bürgerlich ,
in der Tat aber stark links orientiert ist . den
Faden weiter , indem von einer bevoritehenden
Regierungskrise orakelt wird , da Verhandlungen
mit Frankreich über kurz oder lang doch kom¬
men müßten . Verhandlungen , zu deren Führung
sich nicht der jetzige Reichskanzler Cuno . sondern
vielleicht Dr . Wirth eignen würde . Wir fmd
überzeugt , das, Herr Dr . Wirth derartigen
Schreibereien völlig fern steht, und daß gnch er
wie alle seine Parteifreunde den Standpunkt
vertritt , keine Verlnindlungen mit Frankreich
vor Räumung des Ruhrgebiets . Und solche Ver -
Handlungen wird dann Dr . Euno ebenso gut suh-
ren können , wie er den Abwehrkampf organi -
siert hat . , . . . . . .

Die Vermutung liegt nahe , daß hinter den
Machenschaften jener Berliner Vormittags -
zeitung die kleine Gruppe llnksioziaustischer Po -
litiker steht, die auf Gedeih und Verderben fran¬
zösisch orientiert ist. Es muß aber festgestellt
werden , daß diese Gruppe in der gegenwärtigen
Titnation keinen Einfluß auf die Haltung der
V .S .P .D . hat . Der Versuch der Krisenmacherei
begegnet in der Berliner Abendpresse einer Ab-
lehnung , die mit Recht vor den allerichansten
Ausdrücken nicht zurückschreckt .
Abkommen mit den deutschen Eisenbahnern ?

b . Paris . 2. Febr . (Eig . Drahtber .) Trotz der
kriegerischen Sprache der Pariser Presse
ist es unverkennbar , daß der französischen Regie -
ruug eine Intervention heute bereits sehr
gelegen käme. Der Pressechef des Generals De -
goutte erklärte gestern , daß die Jngenieurkom -
Mission eine ab iv arten de Haltung bewah -
reu wolle , bis die Zeit kommen werde , wo die
deutschen Industriellen des Ruhrgebietes durch
die Maßnahmen der Alliierten dazu gebracht
sein würden , sich auf sich selbst zu besinnen und
zu erklären , das? sie bereit seien , die Fordern «-
gen der Kommission zu erfüllen .

Zu gleicher Zeit weiß der Sonderberichterstat -
ter der „Times " aus Düsseldorf zu melden , daß
sür heute Abeud ein U übereinkommen
zwischen der Besatzungbehörde und den
deutschen Eisenbahnern getroffen
wurde , tvonach morgen früh der gesamte
Eisenbahnverkehr wieder aufgenommen
werde , nachdem die Franzosen sich be -
reit erklärt haben , die Truppen von den besetzten?
Bahnhöfen zurückzuziehen und die Eisenbahnen
nicht mehr mit französischem Personal zu bedie-
nen . Die Deutschen sollen sich ihrerseits ver -
pflichtet haben , den Verkehr in diesem Falle ivie-
der aufzunehmen . — Falls diese Nachricht zu-
treffen sollte — sie hat nach Meldungen aus dem
Ruhrgebiet einen gewissen Anspruch auf Wahr -
icheinlichkeit — so würde das natürlich nicht be-
deuten , daß die Eisenbahner den Franzosen auch
die geraubten Kohlen abtransportieren .

Das Urteil der Industriellen .
Mainz , 2. Febr . Die von den Zechenvertre -

tern des Ruhrgebietes beim Generalstab ber
französischen Rheinarmee gegen das Urteil des
Kriegsgerichts eingelegte Revision ist verworfen
worden .

Die Verantwortung des Reichs-
bahnprüstdenten.

Berlin . 2. Febr . (Drahtber .) Der Reichsver -
kehrsminister hat an die Reichsbahnpräsidenten
der besetzten Gebiete folgenden Erlaß gerichtet :

Bei allen Verhandlungen und Maßnahmen sind
die von mir gegebenen Richtlinien vom 29. Ja¬
nuar unter keinen Umständen in irgendwelcher
Beziehung abzuschwächen. Berufungen auf das
RHeinlandabkommen ist unter Hinweis
darauf entgegenzutreten , daß die letztverlangten
Leistungen in ursächlichem Zusammenhang stehen
mit dem rechtswidrigen Einbruch ins Ruhrgebiet .
Dies gilt auch von der verlangten Gelegenheit
zur Anweisung fremden Personals . Eine
solche darf gar mit unserem Willen oder gar mit
unserer Hilfe in keinem Falle erfolgen . Die hohen
Präsidenten wollen sich stets vor Augen halten ,
daß ihr persönliches Verhalten und
die von ihnen ausgehenden Anordnungeu den
Gradmesser abgeben für den geschlossenen
und unerschütterlichen Widerstand der Eisenbah -
ner gegen den unerhörten Rechtsbruch der Frau -
zosen. Gez . Gröner .

Jnterventionspläne .
b . Paris . 2 . Febr . lEig . Drahtbericht . ) „Chi -

cago Tribüne " meldet , daß der I n t e r v e n -
tionsvorschlag des schwedischen Minister -
Präsidenten Branting darauf hinausgehe , daß
er einerseits Deutschland verpflichten solle, aus
Grund des in Paris vorgelegten französischen
Moratoriumsplanes in Verhandlungen einzu -
treten , andererseits aber Frankreich sich bereit
erklären sollte, das Rubrgebiet zu räumen und
nur die Stadt Essen selbst als Pfand zu behalten .

Man scheut die Aussprache in Paris .
Paris . 2 . Febr . Die Kammer hat in ihrer

gestrigen Sitzung auf Antrag des Minister -
Präsidenten Poincarö mit 483 gegen 81 Stimmen
beschlossen , die Erörternnaen über die allgemeine
Politik der Regierung zu vertagen , damit , wie
Poincar « es ausdrückte , die Regierung in Ruhe
ihre „friedliche Aktion " zur Erlangung von Re -
varationszahlungen fortsetzen könne.

Eine Kundgebung der schwedischen Bischöse.
Stockholm . 2 . Febr . lDrahtber .) Die s ch w e -

dischen Bischöfe haben dem Präsidenten
Harding , dem Erzbischof von Canterbury , dem
Präsidenten Poincare und dem Erzbischof von
Paris wegen des völkerrechtswidrigen Einbru -
ches der Franzosen und Belgier in das Ruhr -
gebiet eine Kundgebung zugehen lassen, in der
sie sich an die Mitchristen aller Länder und an
die verantwortlichen Staatsmänner , besonders
den Präsidenten der Vereinigten Staaten wen -
den.

Ausweisungen .
Aachen, 2. Febr . (Drahtber .) Das Echo der

Gegenwart meldet , Oberregierungsrat L i f f e ,
der Leiter des Fininzamtes Aachen-Stadt , der
vor einigen Tagen verhaftet worden war , ist
nunmehr ausgewiesen worden .

Jnelich , 2. Febr . lDrahtber .) Der Vertreter
des hiesigen Zollamtes ist gestern von belgischer
Gendarmerie verhaftet und nach Aachen abge-
führt worden .

Hamborn , 2. Febr . Die von den Fahrzeug -
werken Lue« durch die Franzosen festgenom -
menen Herren befinden sich weiter in Haft . Im
Laufe des Vormittags wurde an Direktor Lueg
das Ansinnen gestellt , das Verhalten seiner Ar -
berter bei der Besetzung des Werkes zu miß -
billigen und zu erklären , daß er mit diesem Ver -
halten nicht einverstanden sei . Dieses Ansinnen
wurde selbstverständlich abgelehnt . Der
Syndikus des Arbeitgeberverbandes der Hütten -
und Mafchinenindustrie in Bochum . Dr . Sauten ,
verlangte nochmals im Auftrage der Bochumer
Industrie die sofortige Freilassung der wider -
rechtlich Verhafteten und protestiert gcgeu das
unrechtmäßige und gewaltsame Vorgehen «der
französischen Truppen , das rücksichtslose Ver -
halten der Offiziere und Mannschaften in den
Fahrzeugwerken und erklärte , daß alle
Bochumer Industriellen ausdrücklich feststellen,
daß das Verhalten der Luegscheu Belegschaft für
das einzig richtige gehalten wird . Heute Nach-
mittag wurde von Direktor Lueg verlangt ,
seinem Werke Anweisung zu geben , den Wagen
zu repariere « . In diesem Falle wurde ihm
HaftentlassunL versprochen . Die anderen mit
ihm verhafteten Personen müßten aber weiter -
hin in der Haft verbleiben , da gegen sie das
kriegsgerichtliche Verfahren wegen ab-
fälliger Beurteilung der französischen Befat -
zungsarmee eingeleitet worden sei . Direktor
Lueg hat auch dieses Ansinnen abgelehnt ,

Ein Verräter .
Berlin . 2. Febr . lDrahtber .) Nach einer Mel -

dung der „Voss . Ztg .
" aus Duisburg arbeitet der

Zollinspektor Karl Jansen , gegen
den schon seit geraumer Zeit ein Disziplinarver -
sahren schwebt . Mit den Belgiern zusammen . Er
händigte den Besatzuugsbehörden die Bücher
seines Zollamtes aus . Es ist gegen ihn sofort
das Verfahren wegen Landesverrates
beim Reichsgericht eingeleitet worden .

Opferbereitschaft.
Berlin . 2 . Febr . lDrahtber .) Die Beamten ,

Angestellten und Arbeiter im Reichsverkehrs -
Ministerium haben sich entschlossen , für das deut -
sche Volksopser 3 Prozent ihres Februarein -
kvmmens zu spenden .

Berlin , 2 . Febr . Der Berliner Magistrat hat
beschlossen , für die Sammlung des Deutschen
Städtetages zu Gunsten des Volksopfers 20 Mil -
lionen Mark zu bewilligen . Die demokrati -
s ch e Fraktion hat beschlossen , bis auf weiteres
monatlich 10 000 Jl für die Sammlung zu speu-
den. — Die beiden sozialdemokratischen Fraktio -
nen werden ebenfalls 10 000 M pro Mitglied an
die sozialdemokratischen Parteivorstände über -
weisen.

Mißlungene französische Versuche .
b . Essen, 2 . Febr . lEig . Drahtbericht .) Nach -

dem die ersten unter Anwendung von Zwangs -
maßnahmen vorgenommenen französischen
Versuche , Kohlen und Koks auf den
Zechen zu erfassen , vollständig g e s ch e i -
t e r t sind , traten die Franzosen heute abermals
an die staatlichen Zechen mit dem Ersuchen
heran , die Kokslieferungen nach Frankreich wie -
der aufzunehmen . Von der Verwendung von
Militär wnrde diesmal Abstand genommen .
Nachdem die Vertretung der staatlichen Berg -
Verwaltung , der Bergrat Sarter , mündlich
und schriftlich die Versendung von Koks nach
Frankreich und Belgien abgelehnt hatte , ver -
suchen französische Zivilkommissionen , unmittel -
bar mit ewzelnen Zechen Fühlung zu bekommen .
Auf den Möller - Schächten , wo eine derartige
Kommission auf den Zechenplatz gekommen war ,
wurde sie von der Feuerwehr aus den Zechen-
anlagen wieder entfernt . Auf andern staatlichen
Zechen wurde den Kommissionen der Eintritt
zu dem Zechenplatz gleich am Eingang ver -
weigert .

Vor die Geschütze des Panzerautos gestellt .
Bochum, 2 . Febr . Bei der Besetzung der Fahr -

zeugwerke Lueg , die erfolgte , um zwei Privat -
Personenkraftwagen zu beschlagnahmen , wurde
dem Elektriker Schulte und den beiden Meistern
Roth und Ernst von französischen Soldaten Re -
volver und Dolche aus die Brust gesetzt . Ein
Panzerautomobil richtete seine beiden Geschütze
unter Zustimmung der herumstehenden französi -
schen Offiziere und Ingenieure auf die nur we-
uige Meter von der Mündung entfernt stehenden
Herren der Werksleitung und auf die Arbeiter .
Die Straßen waren mit einem großen militari -
schen Aufgebot von Tanks und Panzerantomo -
bilen abgesperrt . Die Beamtenschaft weigerte
sich , den Anweisungen der Franzosen Folge zu
leisten « „ .

Holt sie euch selbst!
Essen. 2. Febr . Im Laufe des gestrigen Vor -

mittags erschienen zwei Offiziere und acht Mann
der französischen Besatzungstrnppen beim Magi -
strat in Dahlhausen , weil sie von dem Gemeinde -
vorstand keine Kohlen bekommen konnten . Hier -
auf fuhren sie « ach der Zeche Dahlhausen , wo
auch die Belegschaft sich weigerte , ihnen Kohlen
zu liefern . Die Franzosen begannen dann von
sich aus . die Kohlen aufzuladen , zuvor aber
hatten die Soldaten ihre Gewehre laden müssen.
Unter dieser Bedrohung wurde dann die Auf -
ladung der Kohlen vondenfranzöfischen
Soldaten vorgenommen .

Der Erfolg einer Armee.
Berlin . 2 . Febr . Nach den neuesten Festste !-

lungen wurden in der Zeit von Mitte bis Ende
Januar an Kohlen und Koks aus dem Ruhr -
gebiet 630 Tonnen nach Belgien und 20 309 Ton -
nen nach Frankreich abgesandt : einschließlich der
bereits gemeldeten 7000 Tonnen insgesamt rund
28 000 Tonnen über die Reichsgrenze abge-
führt .

Verurteilung eines Kaufmanns .
w . Essen. 2 . Febr . lDrahtbericht .) Ein Kauf -

mann , der sich weigerte , den französischen Be -
satzungstruppen Konserven und Käse zu ver -
kaufen , wurde heute vor einem Schiedsgerichte
zu 150 000 . U Geldstrafe verurteilt .

Mißhandlung deutscher Polizeibeamter .
Berlin , 2 . Febr . Wie die Blätter aus Bochum

melden , schlug gestern in Weitmar ein französi -
scher Offizier einen deutschen Polizeibeamten ins
Gesicht , als dieser dem Offizier den Gruß

verweigerte . Ans dem gleichen Anlaß wurde ein
anderer Polizeibeamter von einem Offizier der
Besatzungstruppen mit der Reitpeitsche
mißhandelt und dann verhaftet . In der Poli -
zeimannfchaft haben diese Vorfälle außerordent -
liche Erregung hervorgerufen .

Die geplante Ausraubung der Wälder .
Düsseldorf, 2. Febr . Das Komitee für

Forsten bei der Interalliierten
Kommission hat dem Regierungspräsidenten
in Düsseldorf vier Verordnungen zugesandt , die
es erlassen hat mit der Auflage , die Bestimmun -
gen dem ihm unterstellten Forstpersonal mit -
zuteilen und ihre Ausführung zu sichern.

Der Regierungspräsident hat dem
Direktionskomitee geantwortet : Nachdem der
Rheinlandskommission der Standpunkt der deut -
schen Regierung bezüglich der Rechtsgültigkeit
der Verordnungen bekannt ist , bin ich er -
staunt , Ihr Schreiben zu erhalten . Ich lehne
es nicht nur ab , Ihre Verordnungen an die
Forstabteilnngen der hiesigen Regierung und
an die mir unterstellten Beamten weiterzugeben ,
sondern ich lehne auch jede Mitwirkung bei der
Durchführung der von Ihnen vorgesehenen
Maßnahmen ab.

Bluttaten der Belgier .
w . Essen, 2. Febr . lDrahtber .) Belgische Sol -

daten , die sich unter dem Vorumnde , auf befon -
dere Scheine fahren zu können , geweigert hatten .
Straßenbahnkarten zn lösen und deshalb aus -
steigen sollten , griffen heute nachmittag zu den
Schältzwaffen, verletzten den Wagenführer und
töteten einen unbeteiligten Fahrgast . Die
Soldaten wurden von der deutschen Schutzpolizei
festgenommen .
Die Erschießung des Bergarbeiters Haumann .

w. Essen, 2 . Febr . lDrahtber .) Zu der Er -
schießung des Bergarbeiters Haumann in
Brechten erklärt die Besatzungsbehörde , daß
Haumann nach Art eines Betrunkenen sich an
einen französischen Posten herangemacht hade .
Dieser habe nach zweimaligem vergeblichen An -
rufen von der Schußwaffe Gebrauch gemacht.
Die Aussagen der deutschen Zeugen besagen da -
gegen , daß Haumauu nur wenige Minuten vor
feiner Erschießung von seiner Wohnung fortge -
gangen wäre und durchaus nüchtern gewesen sei .
Auch haben die in der Nähe des Tatortes be -
findlichen Personen von einem Anruf eines
Postens nichts gehört . Der Amtmann und der
Landrat haben bei dem Kommandanten Protest
wegen der Erschießung eingelegt und um sofor -
tige Ablösung des Truppenteiles ersucht.

Mit Kind und Kegel .
Berlin , 2. Febr . Wie die Blätter melden , lie -

ßen in Dorsten zwei belgische Offiziere ihre
Familien , Ehefrau , Kinder mit Dienstmädchen
nachkommen , und bestanden darauf , daß ihnen
außer den üblichen Haushaltungsgegenständen
noch Kiuderbadewannen , Kinderbetten und Kin -
derwäsche geliefert würden . Sie haben , ohne
sich um die Wohnungsnot zu kümmern , in Pri¬
vathäusern 3 bis 4 Zimmer beschlagnahmt .

Reichsminister Luther im Ruhrgebiet .
Dortmund . 2. Febr . Gestern verhandelte

Reichsernährungsminister Dr . Luther hier in
Gegenwart von Vertretern des Magistrats mit
Vertretern der Arbeiter - , Angestellten - und Be -
amten -Organisationen aller Richtungen , sowie
mit leitenden Persönlichkeiten der Großindustrie
und des Handels über die ErnährnngSfragen
im besetzten Gebiet . Alle Beteiligten begrüßten
das persönliche Erscheinen des Mini -
sters im gefährdeten Gebiet sehr dank-
bar und entnahmen aus seinen eingehenden fach-
lichen Darlegungen die Gewißheit , daß die Re --
gierung die Sorge um das besetzte Gebiet als
ihre wichtigste Aufgabe betrachte .
Der Papst ermahnt zum Gebet uud Frieden .

Rom . 2 . Febr . In einem an den General -
vikar Bompilli gerichteten Schreiben sagt der
Papst uuter Beziehung auf die von ihm zu
Weihnachten ausgesprochene Bitte um Frieden ,
die gegenwärtige gespannte Lage sei der Vor -
läufer neuer Schmerzen , neuen Unglücks und
neuer Aengste . Diese Lage veranlasse ihn zu
der Bitte an die Gläubigen . Gott anzuflehen , er
möge die Menschheit vor neuen Prüfungen be-
wahren und die Völker uud die Regierungen
zu der Gesinnung der Brüderlichkeit und Liebe
zurückführen .

Demonstrationen .
Frankfurt , 2 . Febr . Hier und in Königsberg

ist es zu großen Demonstrationen gegen die
französischen Kontrolloffiziere gekommen.

(Weitere Meldnnaen siehe Sei ^! 2,1
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Wahrheiten .
Der Völkerbund ist nichts anderes als

ein knechtisches und verächtliches Werkzeug in
der Hand der Sieger , eine andere Form von
Rcparationskommifsion . die die Bestimmung
bat . die Rechte des Siege ? zu sanktionieren , die
seit einigen Zehren die Erbschaft der Grund -
»ätze der Freiheit und des nationalen Selbstbc -
stimmungsrechtes augetreten haben .

flitti .

Die grobindustriellen Interessen
als Schlüssel zur französischen

Politik.*)
Bon Fran ?ois Delaisi

«Schluß
Tie Bereinigten S ta a t e n , die dadurch,

dag sie Frankreich seinem unglücklichen Schicksal
überließen , geglaubt hatten , den Folgen des
Krieges zu entgehen , siihlen den Rückschlag in
Form einer Krisis ohnegleichen .

Alle drängen danach, daß eine Lsisung gefunden
werde « muß , denn die Arbeitslosigkeit und die
Bankrotts nehmen überhand . Alle fürchten die
finanzielle Krisis und die sozialeu Wirren .

Frankreich allein ist noch nicht zur Stelle , und
zwar , weil es noch nicht in gleichem Maße den
Druck der Weltwirtschaftskrise fühlt . Frank -
reich ist vor allem ein Banernstaat ?
seine Industrie , obschou sie eine überwiegende
Nolle in der Politik spielt , hat nur lvenig Spiel -
räum in dem inneren Wirtschaftsleben des Lan -
des . Die Landwirte , die durch hohe Tarife ge
schützt sind , erhalten gute Preise sür ihre Erzeug -
nisfe. Rur der Arbeiter — verhältnismäßig ge¬
ring an Zahl — leidet teilweise unter Beschästi-
gungslosigkeit . Einige wenige Banken sind zu-
sammengebrochen , aber der größte Teil der Be -
nölkernng fährt aus der physischen Disposition
des kleinen Rentners fort , verhältnismäßig an -
sehnliche Ersparnisse den Sparkassen anzuver¬
trauen .

Zurzeit leiden alle anderen Verbündeten , und
Frankreich allein ist nicht ernstlich berührt . Alle
sind in Panik , nur Frankreich nicht. Dies ist eine
ausgezeichnete (Gelegenheit für die Interessen
des französischen Kapitals , ihren Willen der Welt
aufzuzwingen . Poinearö und seine Freunde be-
ganneu sofort , die V «sie zu bearbeiten und ihre
Intrigen in die Borsäle der Kammer und des
Senats zu tragen .

Was ivird Poineart jetzt um ? Wird er sich
weigern , zum Mederausbau Europas seine Hand
zu reichen ? Sicher nicht , denn seine großen
Gönner in dem Europäischen Union -Trust haben
keinen anderen Ehrgeiz , als auf dieses Ziel hin-
zuarbeiten . Aber sie wollen , bevor sie ihren Bei -
stand leihen , das beste für sich behalten nnd vor
allem England ihr Programm einer Wirtschaft -
lichen und militärischen Hegemonie über den
Kontinent aufzwingen , Darum ersuchte Poiu -
earS , bevor er nach Genua ging , Lloyd George ,
mit ihm bestimmte Vorverträge abzuschließen ,
nämlich :

1. einen Unterstützungsvertrag , der auf unbe -
grenzte Zeit zur Besetzung des linken Rheinufers
ermächtigt uud zurBesetzuugderueutra -
len Zone von SO Kilometer Breite
auf der anderen Seite des Flusses
lwelche die Hälfte des Ruhrbeckens und die Häfen,
die dem Absatz seiner Produkte dienen , ein -
schließt) :

2. Anerkennung der französischen Schntzherr -
schaft über Polen :

8. die Hegemonie Frankreichs über die Kleine
Entente nnd die Türkei . Wiederaufbau Ruß -
lands nach einem Plan , der von den Grenzen
Polens , Rumäniens usw . ausgeht . Frankreich
braucht nicht nach dem Wiederaufbau zu dringen ,
weil es noch nicht in hinreichendem Maße die
Peitsche der Arbeitslosigkeit fühlt .

» > Ptiglcild« . Karlsruher Tagblatt" vom »! . Januar
mtd 2. Februar ,

Es war . . .
O du tapser « Welt !
Ja , da zogst du ins Feld ,
Eine reißige Wölk .
Gegen ein einziges Boll .
Und hast eS zerschellt :
£ du tapfere Welt !

Dreißig Hund auf ein Reh .
Dreißig Schiff in die See .
Dreißig Schuß in den Leib.
Dreißig Schwarze auf ein Weib ,
Dreißig Mann gegen eiu 'n
Nnd die Sonne verlor ihren Schein .

lind der Riefe gefällt ,
O du tapfere Welt !
Schlafe in Ruh .
Und drück ihm die Augen zu .
Es war ein deutscher Held .
0 du tapser « Welt !

Ludwig F i n ck h .

Sohlenstaubexplosionen .
Zum Grubenunglück bei Benthen .

Während im Ruhrreoier Deutschland eiueu
zähen Kamps gegen französische Willkür und
Habgier kämpft , ist über das obcrschlesische Koh¬
lenrevier eine schwere Katastrophe hereingebro -
chen , die leider weit über IM Todesopfer gefor -
dert hat . Eiue Kohlenstaubexplosion hat den
Bergarbeitern den Rettungsweg abgeschnitten
und viele den jähen BergmannStod sterben
lassen. Solange die Menschheit aus dem Schöße
der Erde die Steinkohle sördert , hat sie dnrch
Schlagende Wetter wie durch die Entzündung
von .Kohlenstaub immer wieder schweren Tribut
an Menschenleben zahlen müssen, und alle Sicher -
heitsmaßnahmen haben es nicht verhindern kön -
nen , daß immer wieder Unheil über die tief un -
ten im Stolen arbeitenden Männer herein -
bricht.

Es braucht nicht gesagt zu werden , daß ossen-
kundig mit dem französischen Bolk ein verstecktes
Spiel getrieben wird . Welche Zeitung man auch
liest, man wird nicht einen einzigen Hinweis auf
die mächtigen Stützpunkte finden , die unsere
Metall - , Oel - und Bankkonzerne über ganz
Europa hin haben . Die öffentliche Meinung
würde nicht versäumen , ihrem Unwillen darüber
Ausdruck zu geben , daß so viel französisches Ka -
pital ins Ausland wandert , trotz des Gesetzes,
welches seit dem Kriege in Kraft und häufig er -
ueuert worden ist und das die Anlage sranzösi -
schen Kapitals im Ausland verbietet . (Die Wech
selkommission ist indessen ermächtigt , „Lizenzen "
zu gewähren und diese Kommission besteht aus
den Großbankiers der oben beschriebenen Grup¬
pe ! ) Die öffentliche Meinung würde keineswegs
durch den Gedanken besänftigt werden , daß die
Kapitalsabwanderung zu der Zeit einsetzte, als
wir gezwungen waren , zum Wiederaufbau unfe -
rer zerstörten Gebiete Geld im Ausland zu
leihen .

Bor der Öffentlichkeit und vor den Parlamen -
ten ist PoinearSs Stellungnahme die folgende :

„In den drei Jahren ist es meinen Borgän -
gern nicht möglich gewesen , Deutschland zu ent -
wassnen oder es zum Zahlen zu zwingen . Sie
haben den Forderungen Englands , den Berbin -
düngen Italiens , den falschen Versicherungen
Deutschlands und dem Abfall der Bereinigten
Staaten nachgegeben . Aber jetzt bin ich hier , „der
starke Mann " ! Jetzt — keine Zugeständnisse
mehr ! Und wenn es mir nicht glückt. Deutsch-
land zum Zahlen zu zwingen wegen irgendwel -
cher Mängel im Bertrag von Versailles nnd
der Schlappheit meiner Vorgänger , nun gut ,
dann werde ich das Rheinland und das
Ruhrtal auf unbeschränkte Zeit be -
setzen und werde so für immer die Sicherheit
Frankreichs befestigt haben .

"
Dank diesem doppelten Spiele erscheint Poin -

rare dem Geschäftsmann als der ..starke Mann ",
der ihm die Wohltaten des europäischen Wieder -
oufbaus sichern wird und dem einfachen Mann
aus der Straße als ein Netter , der für alle Zeit
das Gespenst der ^deutschen Revanche " abwehren
wird . Wenn er Erfolg hat , wird er zugleich der
Heros deS Volkes sein . Sein Ruhm wird den
schon sehr getrübten Rnhm seines verabscheuten
Kollegen Clemcneeau überstrahlen . Die Er -
inneruug an seine Flucht nach Bordeaux im
Jahre 1914 wird ausgelöscht sein und es wird
niemand wieder bereit sein , festzustellen , welche
Verantwortlichkeit er für die Ereignisse
von 1912 bis 1914 trug , die zu dem großen Welt -
krieg geführt haben .

Wird dieser Mann Erfolg haben ? Gleich einem
verwegenen Spieler spielt Poineare um alles
oder nichts , spielt um die Hegemonie oder den
Zusammenbruch , denn sonst in der Tat würde er
sofort verlassen sein , denn das französische Volk
weiß natürlich nicht, worum es geht . In gutem
Glaubeu ist eS sehr entrüstet , daß die ganze Welt
es des Imperialismus beschuldigt . Mau hat es
tatsächlich dahin gebracht , daß es allen Ernstes
glaubt , der Revanchegeist Deutschlands könnte
ihm noch einmal einen Krieg auferlegen . Wenn
sie ahnten , daß an dem unruhigen
Zustand Europas zum großen Teil
die Gewinnsucht einiger welliger
französischer Großkapital ! sten die
Schuld trägt , würde eine solche Re -
volutionsbeweguug unter ihnen
ausbrechen , daß die Sippe um Poin -
car 6 sofort hinweggefegt wäre .

Aber leider sind alle diese imperialistischen In -
trigen der Drahtzieher der Europäisch «» Union
dem französischen Volk ganz unbekannt . Unsere
Demokratie ist Herrscherin nach der Art der
alten konstitutionellen Regenten : „Sie sitzt auf
dem Throne , aber sie regiert nicht.

" Sie wird ,
ohne daß sie es merkt , von einer durchtriebenen
Herrschaft Weniger gelenkt .

Aber als eine gewisse Entschuldigung für diese
Herrschaft einer kleinen Gruppe muß darauf hin -
gewiesen werden , daß auch England seine Herr -
schaft der Großindustriellen hat , die keineswegs
immer nur für deu Weltfrieden und die Befrei -
ung der bedrückten Völker arbeiten . Die , welche
Italien regieren , haben oft mit Stolz die Be -

Die Kohlenstaubgefahr ist nicht mit der Gefahr
der Schlagenden Wetter zu verwechseln , die Ex-
plosionen von Grubengas darstellen « Dieses
Grubengas , das sog . Methan , ist ein einfaches
Kohlenwasserstossgas , das sich schon bei einer
Temperatur von 700 Grad Celsius entzündet und
sich dabei bis zu AXIv Grad Celsius erhitzt , wo-
durch das Gas sich so ungeheuer ausgedehnt , daß
es das Zivanzigsache seines Volumens beau -
sprucht. Dadurch entstehen bei Grubenexplosio¬
nen die schweren Zerstörungen der Schächte uud
Stollen , die die Wege verschütten und so ost jede
Rettung unmöglich machen. Der Kohlenstaub
explodiert im «Gegensatz zu Grubengas weit
schwerer , da zu seiner Entzündung eine viel
höhere Temperatur gehört . In der Heinitz -
grübe bei Beuthen hat ein von früher abge-
dämmter Brandherd den Damm durchbrochen
und so erst den Kohlenstaub zur Entzündung
bringen können . Dieser erfüllt stets die Lust in
den Schächten und Stollen, ' er ist sehr fein und
trocken, so daß er bei plötzlicher Erhitzung , wie
es hier der Fall war , außerordentlich rasch ver -
gast und dann explodiert . Es genügt eine kleine
ertliche Explosion , um die Katastrophe auf große
Entfernungen hin fortzupflanzen , iveil die Ex -
plosionsslamme sich in der Enge des Bergwerts
weithin erstreckt. Wenn nun auch durch die Ben -
tilation die Luft in den Gruben nach Möglichkeit
staubfrei geilten uud durch Berieselung die
Stailbbildung zu verhindern gesucht wird , so ge-
uttgen nach angestellten Versuchen doch schon 112
Gramm Kohlenstaub , den ein Kubikmeter Luft
aufgewirbelt , um ein explosionsfähiges Gemisch
zu bilde « . Daher folgen Explosionen schlagen-
der Wetter sehr häufig weit gefährlichere und
verhängnisvollere Nohlenstanbexplosionen, ' denn
durch die Erschütterung der ersten Explosion
wird aus weitere Entfernungen hin Kohlenstaub
aufgewirbelt . Das Verbrennungsprodukt bei
Kohlenstaubexplosionen ist Kohlensäure : da aber
die Staubverbrennung meist unvollkommen ist,
so bildet sich auch das gefährliche Kohlenoxydgas ,
dessen Einatmung schon bei einem Gemisch von
1 pro mille mit der atmosphärischen Luft fast
stets tödlich wirkt . Diese „Nachschwaden"

, die

,eichnung „heiliger Egoismus " ausgesprochen .
Und ich bin dahin gekommen zu glauben , daß es
selbst in den Vereinigten Staaten Interessen des
Großkapitals gibt , die nicht ganz ohne Einfluß
auf die Politik der großen Nation sind.

Während des Krieges waren drei Fahre wie-
derholter Mißerfolge und nutzloser Kämpse
uötig , um die Alliierten von der Notwendigkeit
einer einheitlichen Front zu überzeugen . Heute
nach drei Fahren wirtschaftlicher Krisen uud Zu -
sammenbrüche beginnt der Mangel einer einheit -
lichen Front gegen den gemeinsamen Feind , den
Zusammenbruch der Wirtschaft , sich fühlbar zu
machen. Was die herrschenden Klassen durch
Vernunft nicht verstehen konnten , lehrt sie jetzt
die Sorge . Ueberall erleidet das Großkapital
Einbuße . So ist zu hoffen , daß die Regierungen
bald daran gehen werden , miteinander für den
Wiederaufbau der Welt zu arbeiten . Es ist höchst
unerfreulich für einen Franzosen , bekennen zu
müssen, daß sein Land das letzte ist , das sich die-
ser Bewegung anschließen wird .

Die Kohlensperre .
Düsseldorf , 2 . Febr . General Degoutte hat

den Düsseldorfer RcgierungSPräsidenten Dr .
Grützner davon in Äenntnis gefetzt, daß auf
Befehl der französischen und belgischen Regie -
rung die Ausfuhr von K o k s u it d K ohle aus
dem besetzten in das unbesetzte Gebiet verboten
sei , dagegen die Ein - und Ausfuhr von alleu
anderen Waren freibleibe und die Einfuhr von
Lebensmitteln nicht verhindert werden würde .
Hieran hat der General den Befehl geknüpft ,
diese Ankündigung an die in Frage kommenden
Behörden weiterzugeben .

Die Ausführung dieser Anordnung hat der
Regierungspräsident abgelehnt mit dem
Hinweis darauf , daß die deutsche Regierung den
Einbruch der französischen und belgischen Armee
als Vertragsbruch ansehe und die deutschen Be -
Hörden angewiesen habe , keinerlei Anordnungen ,
welche eine Folge dieses Einbruches darstellten ,
auszuführen . Er sähe es für sich und alle deut -
jchen Beamten als Pflichtverletzung an ,
wenn er diese Anordnung zur Kenntnis der be-
teiligten Stellen bringen würde . Er erhebe ge -
gen das Kohlenausfuhrverbot entschiedensten
Einspruch , fxhe darin eine Kriegsmaßnahme , die
eine Verletzung des Völkerrechts darstelle . Die
Zusicherui ^ der Freiheit im Lebcnsmittclver -
kehr werde er den ihm uuterstcllten Behörde »
und der Bevölkerung mitteilen .

*
Berlin , 2 . Febr . Einer Meldung des „Berl .

Tageblatt " zufolge , haben die Eisenbahner die
Forderung der Frauzoseu abgelehnt , die lee-
ren Kohlenwageu nach dem Ruhrgebiete wieder
zurückzutransportieren . Die an den Grenzen
des Ruhrgebietes von den Franzosen und Bel -
giern eingerichtete Kohlensperre hat bereits
große Verkehrsstockungen zur Folge .
Der Eingriff in den Verkehr wird uach einer
Meldung der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "
in 3 bis 4 Taa .eu zu einer vollständigen Lahm -
legung des Verkehrs führen . Dann inuß die
Lebensmittelversorgung durch andere Verkehrs¬
mittel erfolgen . Auch die Kohlen für H o l l a n d ,
Italien und die Schweiz werden von den
Franzosen festgehalten . Die Strecke Dortmund
—Recklinghausen —Hagen ist unterbrochen .

Dortmund , S. Febr . Die Kontrollstation
Lünensüd , Scharnhorst . Barop , Doerte und
Lüddinghausen sind seit heute früh vou den
Franzosen in Betrieb gesetzt worden , dergestalt ,
daß keine Wagen mit Kohlen über diese Statio -
nen in das unbesetzte deutsche Gebiet gelassen
werden . Die Folgen werden die sein , daß die
Bahnhöfe in ganz kurzer Zeit verstopft sein
werden .

Die Verkehrslage .
Köln , 2. Febr . iDrahtber .) Der Eisenbahn-

verkehr im RcichseisenbahndirektionSbezirk Köln
ist , den gestrigen Vereinbarungen gemäß , im all -
gemeinen wieder aufgenommen wordeu . Der
Berkehr nach. Aachen ist wieder voll im tyange ,

Verbrennungsprodukte der Kohlenstaubexplo -
sion, sind deshalb weit gefährlicher als die Nach-
schwaden schlagender Wetter , da diese nur Koh-
lensäure liesern . Man nimmt an , daß etwa 90 %
der Opfer von Grubenkatastrophen ihren Tod
durch die giftigen Nachschwaden finden .

Die Rettungsarbeiten werden ost gerade durch
diese Nachschwaden sehr erschwert , zumal auch
das Kohlenoxydgas noch explosibel ist , und beim
Zutritt frischer Luft zu den noch heißen Nach-
schwaden Anlaß zu neuen Explosionen geben
kann .

Das Rertungswefeu im Bergbau ist dank der
Opferwilltgkeit der Bergarbeiter , dank ihrem
selbstlosen Eintreten für die Kameraden im Fall
der Gefahr und infolge der weit entwickelten tech-
nischen Hilfsmittel heute sehr weit ausgebildet ,
und gerade im deutschen Bergbau haben Ret -
tungskolonneu oftmals wahre Ruhmestaten
vollbracht . Ihre größte war wohl die Ret¬
tung der französischen Bergleute ,
die bei der furchtbaren Katastrophe von Cour -
riires im Jahre 190k viele Tage lang in der
Grube eingeschlossen waren . Unerschrockene
Männer von der Ruhr habeit damals »neigen -
nützig ihren französischen Kameraden das Leben
gerettet . Frankreich revanchiert sich heilte dafür ,
indem es den Ruhrbergleuten zumutet , gegen ihr
eigenes Vaterland zu arbeiten .

Kunftunö UJilfenftlraft
Ernst Troeltsch t . Der Verstorbene , zuletzt

Dekan der philosophischen Fakultät der Uuiversi -
tat Berlin , ivar einer der bedeutendsten Köpfe
Deutschlands . Sein schriftstellerisches Wirken
ging weit über die akademischen Kreise hinaus .
Unvergessen sind ihm die gehaltvollen Aufsätze
im Krieg und in der Revolution, in denen er aus
einem tieseu vaterländischen Pflichtgefühl heraus
i« die breitere Oeffentlichkeit ging . Ueber seine
wissenschaftliche Bedeutung wird von berufener
Seite hier noch zu reden sein , um so mehr , als die
Heidelberger Universität von 1894 bis 1914

ebenfalls nach Nenß . Auch in Richtung Koblenz
kommt der Zugverkehr in Gang . Bahnhöfe und
Strecke « sind von militärischer Beset -
zuug freigemacht worden .

Essen, 2 . Febr . sDrahtber . ) Das Hauptpost -
und Telegraphenamt hat heute früh den Betrieb
wieder aufgenommen .
Keine Unterbindung der Lebensmittelzusuhren .

Essen. 2. Febr . sDrahtber . ) Gegenüber um -
lausenden Gerüchten , daß die Lebensmitteltrans -
porte das besetzte Gebiet nicht erreichen , sei aus -
drücklich darauf hingewiesen , daß alle Lebens
Mittelsendungen für alle Stationen des besetzten
Gebietes nngehindert einfahren und auch an
ihren Bestimmungsort gelangen .

Das Emser Ausfuhramt .
Paris . 2 . Febr . D -r „Petit Parisien " berichtet

aus Mainz , die Interalliierte Rheinlandkommts -
sion habe von dem Personal des Reichs -Ein - und
Ausfuhramtes in Ems ein gemeinsames Rück
trittsangebot erhalten . Die Kommission habe
dem Personal mitgeteilt , daß sein Vorgehen der
Autorität der Kommission schweren Schaden zu
füge . Infolgedessen behalte sich diese jede Hand
lungssreiheit gegenüber den Beamten und An¬
gestellten des Ein - und Anssuhramtes vor und
sordere sie auf , sich weiter zu ihrer Verfügung
zu halten .

Französische Arbeiterschaft und
Ruhrbesetzuug.

Die französischen Gewerkschaften haben am 81 .
, sauuar in Paris einen Kongreß abgehalten , der
ftte alle diejenigen , die die Hoffnung auf ein
Eingreifen der französischen Arbeiterschaft gegen
den Poinearismns noch immer nicht begraben
hatten , eine schwere Enttänfchnn bereitete . Be
kanntlich hat der internationale Gewerkschafts
kongreß in Amsterdam seine Mitglieder zu
schärfsten Protest gegen die von Herrn Poiucare
damals bereits angedrohte Politik der „prvduk
tiven Pfänder " verpflichtet . Protestversamm
lungen , Streiks und parlamentarische Aktionen
sollten die Mißbilligung der Arbeiterschaft gegen -
über der militärischen Gewaltpolitik zum Aus
druck bringen . Was ist aber geschehen ? Nichts !
Gegenüber den Bluttaten der in friedliches Ge-
biet einfallenden französischen und belgischen Be
iatzungstruppen und gegenüber den« ungeheuer
lichen Friedensbruch , den Frankreichs und Bel -
giens Borgehen bedeutet , fallen die sozialistische«
Erklärungen in der französischen und belgischen
Presse garnicht ins Gewicht . Bezeichnenderweise
wurde aber selbst dieser Protest nicht mit dem
rechtswidrigen , unmoralischen und Verbrechers-
schen Verhalten unserer Feinde begründet , son -
dern fast ausschließlich mit der Unzweckmäßig
keit des Vorgehens , welches viel koste , aber
wenig einbringe .

Auf dem Pariser Gewerkschaftskongreß ver
suchte nun der französische Gewerkschaftsführer
Jouhaux das Versagen der französischen Arbei
terschast zu entschuldigen . Er erklärte ausdrück
lich , daß es den Arbeitern augenblicklich unmög -
lich sei . einzugreifen . Was nützt es Deutschland
und der durch die Kohlen - und Kokssperre in
schwere Gefahr geratenen deutschen Arbeiter
schaft , wenn Herr Jouhaux die prophetischen
Worte ausspricht : „Möge die Besetzung der
Ruhr fortdauern , die Stunde der Schwierigkei -
ten wird kommen und mit ihnen die Stunde
der Verantwortung ." Für Herrn Poinearö
und seine Helfershelfer ist die Stunde der
Schwierigkeiten schon längst gekommen . Tie ist
gekommen , weil die deutsche Bevölkerung des
Ruhrgebiets sich aus sich selbst verlassen bat und
nicht ans „Freunde " baute , die auf Kongressen
große Worte für die internationale Solidarität
finden , wenn es daraus ankommt , aber ver -
sagen.

*

Kein Achtstundentag in Frankreich.
Paris . 2 . Febr . Der frauzösische GewerkschastS-

kongreß hat eine Resolution Mehrheim ange -
nommen , die gegen die snstematische Sa -
b o t a g e des Gesetzes über den Achtstundentag
in allen Industrien protestiert .

Troeltsch als Ordinarius für systematische Theo -
logie zu besitzen das Glück hatte . Ernst Troeltsch
wurde 1865 zu Haunstätten bei Augsburg gebo
ren , studierte Theologie und Philosophie , habi -
litierte sich in Göttingen , war , wie gesagt , zwa «
zig Jahre eine Zierde der Ruperto Carola , bis
ihn Berlin gewann , wo er nun einem Herzleiden
erlegen ist , nachdem gerade sein großes Werk über
den „Historismus " zu erscheinen begonnen hatte .

Die Biologische Anstalt aus Helgoland Imt in
folge deS Krsegszustaudes aus der Jnisel manchen
Schaden genommen , der nun ausgeglichen wer -
den muß . Die Außenanlagen der Anstalt sollen
instand gesetzt , ein Neubau errichtet , ihre wissen-
schaftlichen Einrichtungen , insbesondere für phv-
siologisck>e Arbeiten sollen ergänzt werden . Der
neue preußische Staatshaushaltsentwurf fordert
dafür insgesamt 10,25 Millionen Mark an

Verleihung des Heubncr -Preises D<as Kura
tvrium der Heubner -Stistitng hat ihren Preis für
die beste Arbeit der letzten drei Jahre aus dem
Gebiete der Kinderheilkunde soeben verliehen -
Ihn erhielt Dr Degwitz . Assistent der Mün
chener Universitätskinderklinik , für feine Ent --
deckung des Masernschutzserums , die der Mün --
chener Arzt kürzlich in der Deutschen Mebizini
schen Wochenschrift veröffentlicht hat .

Gerhart Hauptmann teilt mit . daß er vo»
einer Millionenspende . die seine Freunde iu der
Tschechoslowakei sür - ihn gesammelt haben , ein « '
wesentlichen Teil zur Unter st ützung uot -
leidender Kinder in den sächsischen Grenz -
gebieten zur Verfügung zu stellen gedenke. Er
bat . daß ihm und seinen Vertrauensmännern
bei der Verteilung die Mithilfe der sächsischen
Regierung zuteil werden möchte.

Deutsche Plakatkunst in Amerika. Prof . I «'
liuS Bernhard , der Berliner Plakatkünstler
und Lehrer an der Unterrichtsanstalt des Kunst -
gewerbemuseums , geht auf Einladung amerika -
nischer Interessentenkreise nach den Vereinigten
Staaten . ES besteht dort der Wunsch, die hock'
entwickelte deutsche Plakatkunst in den Dienst
der amerikanischen Jndustriepropaganda 3 °
stellen.
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Die bayerischen National¬
sozialisten.

Die bayerische Regierung rechtfertigt die
Berhängung des Belagerungszustandes .

München , 2. Febr . In der gestrig « » Sitzung
des bayeriscken Landtags kam es zur Aussprache
über den Beschluß der bayerischen Regierung ,
den möglichen Gefahren des nationalsozialisti¬
schen Parteitags durch Berhängung des B e -
lagerungszustandes zu begegnen . Nach-
dem der Parteitag am 27 . und 23. Januar ohne
Zwischenfall verlausen war , wurden gegen die
Regierung zwei Borwürfe erhoben : von der
einen Seite der Borwurf , daß der Belagernngs -
zustand voreilig , unnötigerweise verhängt
worden sei und deshalb nur geschadet habe , von
anderer Seite der Borwurf , daß der Belage -
rungszustand nicht mit der notwendigen Strenge
durchgeführt worden sei , daß sich die Regierung
schwach gezeigt habe . Gegen diese Vorwürfe ver -
teidigte sich gestern im Landtag Minister -
vräsident von Knillin g und seine Aus -
führungen wurden von der Mehrheit der Ab,
geordneten gebilligt . In den Darlegungen
des Ministerpräsidenten findet sich manches , was
dazu dient , auch außerhalb Bayerns über den
Nationalsozialismus zu unterrichten . Herr von
Än Illing führte u . a . aus : Am Mittwoch ,
24. Januar befaßte sich der bayerische Minister -
rat mit den geplanten Beranstältungen des na -
tionalsozialistischen Parteitags .

Er stellte sich auf den Standpunkt , daß der
nationalsozialistischen Partei jede Bexaustal -
fang und Kundgebung unter freiem Himmel zu
versagen sei . Am Donnerstag , 25. Januar teilte
der Polizeivräsident dem Führer der National -
sozialisten Adolf Hitler diesen Beschluß des
Staatsministeriums mit . Hitler tat sehr ent-
rüstet und erklärt u . a. :

Er hade bisher seine Leute , besonders die
Sturmtrupps , in Disziplin zusammengehalten .
Jetzt könnten sie tun , was sie wollten , und
dann könne die Regierung sehen , was sich dar -
aus entwickle . Seine Fahnenweihe finde unter
allen Umstünden an irgend einem freien Platze
statt . Die Regierung könne schießen, man
könne anch ihn erschießen, aber das sage er ,
der erste Schnß löse « ine rote Flut aus ,
und was dann komme , das werde man sehen,
und zwei Stunden nach dem ersten Schusse sei
die Regierung erledigt . Ueberhaupt
könne der fetzige Zustand nicht lange dauern .
Der Widerstand im Ruhrrevier werde in
wenigen Wochen zusammenbrechen . Dann
würden Zustände eintreten , daß die Regie -
rung nach der Hilfe der Nationalsozialisten
verlange . Dann werde sich niemand für ihre

1 UnterMtzung hergeben . Hitler schloß mit den
Worten : Bei Philipp ' sehen wir uns wieder !
Am Freitag Morgen kamen zum Minister

des Innern Vertreter der nationalsozialisti¬
schen Partei , die ähnliche Drohungen wie Hitler
wiederholten .- Bei der Beratuug des Minister -
rateS am Vormittage deS 26. Januar waren
sämtliche Minister anwesend , auch der Landtags -
Präsident mit Vertretern der Koalitionsparteien
sowie der Demokratischen Partei . Die einheit¬
liche Auffassung ging dahin , daß die Regierung
nch eine derartige Auflehnung nicht
bieten lassen dürfe und könne , und daß ihr
nur die Wahl bleibe , entweder auf die Geltend -
urachung der Staatsautorität zu verzichten oder
gegen solche Gewaltandrohungen Maßnahmen
zu treffen . So wurde die Berhängung des Aus¬
nahmezustandes unter allseitiger Zustim -
wung beschlossen . Dieser Beschluß ist,
»hnx irgendwelche Einwirkung von sozialistischer
Tejte zustandegekommen .

Am Abend des 26 . Januar sand sich nun bei
dem Polizeipräsidenten Herr Hitler ein , auf den
inzwischen anscheinend von anderer Seite mäßi -
Send eingewirkt worden war . Hätten Hitler
und die « einen am Donnerstag abend und
Freitag morgen so gesprochen wie Hitler
am Freitag abend beim Polizeipräsi -
deuten , wäre es kaum notwendig geworden .
Dm Ausnahmezustand zu schreiten . Hitler legte

bittendem Tone dar , daß er sich mit seiner
Person und seiner ganzen Ehre für einen voll -
itändig einwandfreien Verlauf des Parteitages
verbürgen wolle . Auf Grund dieser Aussprache
^ielt der Polizeipräsident es für richtig , M i l -
Gerungen der ursprünglichen Anordnungen
iu veranlassen . Dem sei der störungslose Ver -
^ uf zu verdanken . Die nationalsozialistische Be -
Aegung , deren vaterländischer Kern auch von der
Regierung nicht verkannt wird , ist seit länge -

*ein in ein außerordentlich bedenkliches
« ohrwasser geraten . Häufige Versammlungen
^er Partei , in denen wiederholt offen für eine
Diktatur und für die Beseitigung des P a rla
^ entarismus eingetreten wurde , dienten

die Gemüter auss höchste auszupeitschen .
Die Folgeerscheinungen waren eine Menge von
Ausschreitungen , von gewaltsamen Belästigungen
Andersdenkender , wiederholten schweren Haus -
Medensbrüchen und Veranstaltung unerlaubter
Durchzüge durch den Bannkreis . Es galt , der
Allgemeinheit den Ernst der Lage klar zu machen
Und die weiteste Oessentlichkeit auf die der staat -
^ hen Ordnung drohenden Gefahren hinzuweisen ,
^ iese psychologische Wirkung , die eine unverkcnn -
°are Entlastung der schwülen Atmosphäre zur
^ vlge hatte , ist auch nicht ausgeblieben . Dieser
Zweifellose Erfolg der Erklärung des Ausnahme¬
zustandes kann gar nicht hoch genug eingeschätzt
werden . Die Versammlungen am Samstag wa-

zum größten Teil durchaus nicht übermäßig ,
^lnzelne sogar recht schwach besucht. Die Stim¬
mung in diesen Versammlungen wird von der
Polizei im Vergleich mit anderen Hitlerversamm -
" wgrn als sehr gedämpfte bezeichnet
, Zum Schluß mahnte Kuilliug zur Einig¬
elt . Wer freilich , so erklärte er , wie die Natio¬
nalsozialisten , von einer Einheitsfront nichts
lassen will , dem ist die Durchführung einer Par -
^ »agung und einer Fahnenweihe wichtiger , als
« 'S Schicksal Deutschlands .
y,Wer jetzt , wo das deutsche Volk um Sein oder
Mchtsein ringt , und wo eS diesen Kampf nur
bestehen kann , wenn es einig ist , wer in solcher
seit sich um die Wahrung der nationalen Ein -
^ " ssront nicht kümmert , der handelt nicht vater¬

ländisch, mag er auch Tag sür Tag das Deutsch-
landlied singen , ittot ist folgendes Wort berich-
tet worden , das ein französischer General im
besetzten Gebiet kürzlich gesprochen haben soll :
Wer den Kampf im besetzten Gebiete
gewinnt , der hat den Weltkrieg end -
gültig gewonnen .

Fort mit der Zwietracht im Innern ! Der
Feind steht draußen am R h e i n und im R u h r -
gebiet , und wenn er uns nicht einig sieht,
streckt er seine Fangarme noch weiter in das
deutsche Land herein . Jeder wahre Deutsche darf
jetzt nur eine Partei nehmen , die deS gemein -
samen Vaterlandes .

In der Ausspräche wandte sich der Führer der
Bayerischen Volkspartei Abg . Held gegen die
Nationalsozialisten . Der Demokrat Divr er -
klärte u . a . : Wir fordern die sofortige Auflösung
der nationalsozialistischen Sturmtrupps .
Andernfalls müssen andere Parteigruppierungen
anch das Recht beanspruchen . Sturmtrupps zu
bilden . Ich würde dann meine alten soldatischen
Neigungen wiederfinden und mit einer Menge
von Leuten , deren Bereitwilligkeit feststeht, eine
verfassungsmäßige , festgefügte F r e i iv i l l i g e n-
truppe im Lande auszurichten versuchen . Ich
kann sagen , daß heute schon aus Empörung über
die Art , wie gewisse Kreise der vaterländischen
Verbände gegen Frontsoldaten , die nicht mit
ihnen einig gehen , verfahren , die Neigung zu
einer solchen Gegenmaßnahme vorhanden ist.

SMftwpoMk

Eine Freude für die Welschen.
t. Mannheim . 31 . Jan . Zu sehr s ch w a c n

Ausschreitungen kam es gestern abend im
Rosengarten bei einer Versammlung der Deut -
scheu Volk spartet , in der Admiral
Sche e r sprechen sollte. Da sich zahlreiche Kuird-
geber vor dem Gebäude eingefunden hatten , blie¬
ben die Eingänge qcsperrt , jedoch gelang es der
Menge , das zu 'schwache Aufgebot m durchbre¬
chen , die Türeu einzudrücken und in den Musen -
saal einzudringen . Dort stimmte sie die Jnter -
nationale an , während die VersammlungsteM -
nehmer » Itter den Klängen Her Orgel vaterlän¬
dische Lieder sangen . Gegen 'X9 Uhr machte der
Versammlungsleiter «dem Lärm durch den Schluß
der Versammlung 'ein Ende . Bei iliäumuna des
Saales durch ein starkes Aufgebot der Schutz-
mannschast kam es zu schweren Tumulten . bei
denen nach der „Neuen Badifchen Landeszeitung "
zwei -Schutzleute durch Messerstiche verletzt und
Fensterscheiben und Türeu zertrümmert wur -
den . Der Schaden dürste sehr beträchtlich sein .

Aus Saöen .

t . Karlsruhe . 2. Febr . Dem zum mexikanischen
Honorarkonsul für das Land Baden mit dem
Amtssitz in Baden -Baden ernaunieu Herrn Leo-
poldo Weiß ist namens des Reichs das Exe-
guatur erteilt worden . Demzufolge wird er
hiermit zur Ausübung konsularischer Funktionen
in Baden zugelassen .

e . Durlach . 2 . Febr . Nach langwierigen Ber -
handlitngen hat der S t a d t r a t den Mietvertrag
mit dem badischen LandesfiSkns wegen des
Schlonkaserncnanwesens abgeschlossen. — Die
Berpslegnngsgcbühren im Städtischen Kranken -
Haus müssen um 40 % erhöht werden .

t . Ettlingen . 2 . Febr . Die Lage in der Tex -
tilindustrie im Albtal hat sich verschlim -
mert , so daß in der hiesigen Spinnerei und We-
berei nur noch vier Tage in der Woche gear -
bettet wird .

t . Pforzheim , 2 . Febr . Als an einem der letz-
ten Tage der Steuererheber einer benachbarten
Gemeinde mit einem größeren Geldbetrag in
seiner Aktenmappe das Hauptzollamt betrat ,
wurde ihm die Mappe mit dem Geld gewaltsam
entrissen . Der flüchtige Täter konnte alsbald
eingeholt werden . Es handelt sich um einen
jungen Mann , der erst zwei Tage vorher aus
der Strafanstalt entlassen worden war . Er hatte
auf der Eisenbahn bemerkt , daß der Steuer -
erheber Geld in seiner Mappe hatte . — Auf
der Bahnstrecke Pforzheim —Calw ließ sich der
17jährige Goldarbeiter Klink von einem Zug
überfahren , um einer Untersuchung wegen
Goldschnipselei zu entgehen .

rr . Mannheim , 81 . Jan . Der Bürgeraus -
schuß begann seine gestrige Sitzung mit einer
eindrucksvollen Kundgebung gegen die
R u h r b e s e tz u u g . Oberbürgermeister Dr .
K u tz e r ergriff vor Eintritt in dir Tagesord -
nung das Wort , um darauf hinzuweisen , daß ein
weiterer Teil unseres deutschen Baterlandes und
mit ihm zahlreiche blühende Städte der Gewalt
Frankreichs und Belgiens unterworfen worden
ist . Auch Leben und Wirtschaft der Stadt Mann -
heim seien in höchstem Maße gefährdet . Die
meisten Punkte der Tagesordnung wurden ohne
Debatte genehmigt . Der Kredit über 3,5 Millio¬
nen Mark zur Bewilligung der Auslands¬
lebensmittel wird mit Schluß des Rechnungs -
jähre ? 1V2I geschlossen werden . Die Tilgung der
Nestbelastung der Kriegsanleihe findet durch die
planmäßige Tilgung der Schuldoerfchretbungs -
anleihen 1914 und 1919 statt , aus denen Beträge
in dieser Höhe für die Zwecke der Kriegsanleihe
verwendet sind. Außerdem wird zur außer -
ordentlichen Tilgung der Ueberschuß ber städti -
schen BekleidungSstelle in Höhe von rund 166 MS
Mark zur Verfügung gestellt . — Eine stunden -
lange Erörterung rief die Straßenbahn -
vorläge hervor . Der Stadtrat hatte bean -
tragt , den Straßenbahnbetrieb durch allmählichen
Abbau , längstens vom t . April 1923 ab , aus eine
Jahressahrleistung von rund 5 Millionen Wa -
genkilometer einzuschränken . Gleichzeitig wurden
zwei neue Tariferhöhungen vorgeschlagen . Die
erste sollte mit Wirkung vom 4. Februar in Kraft
treten , die zweite am 2' ,. Februar . Die Betriebs -
einschränkungen wurden mit den Stimmen des
Zentrums , der Sozialdemokraten und Kommu -
nisten abgelehnt , die Tariferhöhungen dagegen
genehmigt . Die Ablehnung der Betriebsein -
schränkungen wurde mit der Notwendigkeit eines
Normalbetriebes bei dem industriellen Charakter
Mannheims begründet . Als bedauert wurde ,
daß sich die Industrie in der Frage der Gcwäh -
rung von Zuschüssen bisher ablehnend verhalten

habe , erwiderte Stv . L e n e l , der Präsident der
Handelskammer , daß in keiner deutschen Stadt
derartige Zuschüsse gezahlt würden . Die Stadt -
Verwaltung hatte zwei Einschränkungsvorschläge
ausarbeiten lassen , von denen der weniger radi -
kale die Zustimmung der Bürgerlichen mit Aus -
nähme des Zentrums sand , das die Auffassung
vertrat , daß bei beiden Borschlägen die Einnah -
men zu den Ausgaben sich wie 1 : 2 verhalten
würden .

t . Mannheim , 2 . Febr . Der letzte deutsche
Kriegsgefangene , Otto Reuter aus Chem-
niy , der feit 8 Jahren in französischer Gefangen -
schast war , ist gestern abend hier eingetroffen .
Ans der Mannheimer Rheinbrückenseite lmtte
sich eine tausendköpfige Menge angesammelt , die
den Heimkehrenden stürmisch begrüßte und trotz
der französischen Posten vaterländische Lieder
sang . Reuter konnte jetzt erst in die Heimat zu-
rückkebren , da er infolge einer schweren Opera -
tiou bis in die letzten Tage ans Krankenbett ge-
fesselt war .

t . Heidelberg , 2 . Febr . Nach einer Meldung
aus Eßlingen ( Württemberg ) hat die mit der
BananSführung der Staustufe Obereßlingen be -
auftragte Tiefbaufirma die Arbeiten auf An -
Weisung einstellen müssen und ist zur Zeit
nnr noch mit der Instandsetzung ihrer Maschinen
für den baldigen Abtransport beschäftigt. Da -
mit finden die Befürchtungen , die man schon seit
einiger Zeit hinsichtlich deS Weiterbaus am Ober -
eßlinger Wehr hegte , ihre Bestätigung , nird eS
ist aufs Tiefste zu bedauern , daß gerade in einer
Zeit der Kohlennot nnd beginnender Arbeits -
losigkeit der Bau eingestellt werden mußte .

a . Weinheim , 2 . Febr . Die 23 jährige Lehrers -
gattin Lili G e n 6 e stieg vorgestern nachmittag
bei einem Spaziergange , den sie mit ihrem Gat -
ten über die Wachenburg unternahm , beim Por -
phyrwerk über ein Drahtgitter , um besser in die
Tiefe zu blicken. Hierbei wurde die junge Frau
vom Schwindel erfaßt und stürzte über die
Felsen etwa 20 Metdr herab . Sie erlitt einen
Bruch der Wirbelsäule und erlag bald darauf
ihren schweren Verletzungen . Die Verunglückte
war erst nenn Monate mit dem Hanptelhrer Ru -
dolf GenSe in Mannheim verheiratet .

t . Kehl . 2. Febr . Während der letzten Tage
war . wie die Straßburger Blätter melden , die
Kohlenzufuhr im Straßburger Rheinhafen sehr
gering . Die Straßbnrger Rheinschissahrt wird
von jetzt ab den Schiffsverkehr zwischen Lud-
ivigshafen und Straßburg in die Hand nehmen .

t. Freiburg . 2 . Febr . Einer der bekanntesten
badischen Schulmänner , Geheimer Hofrat Dr .
Kuno F e ch t , ist in den Ruhestand getreten ,
nachdem er mehr als 44 Jahre im badischen
Schulwesen , davon allein 34 Jahre in Freiburg ,
gewirkt hat . Auch literarisch ivar Geheimerat
Fecht tätig .

t .' Donaneschinge » , 2 . Febr . In den letzten Ta -
gen waren in München Abgeordnete aller beut -
schen Trachtenverbände versammelt , um
einer einheitlichen Zusammenarbeit die Wege zu
ebnen . Der aus dem Trachtenverein Baar her «
vorgegangene „alemannisch -schwäbische Jnter -
essenverband für Heimat und Volkstum " hatte
vier Abgeordnete entsandt unter Führung deS
Vorsitzenden Pfarrer Sernatinger . Ueber
den Hauptpunkt der Tagesordnung , Gründung
einer Arbeitsgemeinschaft , entwickelte sich eine
ausgiebige Debatte , die bei dem großen Wider -
streit der Meinungen aber beinahe fruchtlos ver -
laufen wäre . Pfarrer Sernatinger wies dabei
darauf hin , daß ein gesunder Geist ber Heimat -
treue , des bodenständigen Volkstums und kern -
hast dentfcher Gesinnung die erste Grundlage un -
serer Bestrebungen sein müsse. Diese Aussüh -
rungen hatten den Erfolg , daß die oberbayeri -
schen Trachtenverbände als Ursprungsgebiet der
Trachtenpflege , mit der Aufgabe betraut wurden ,
in Fühlungnahme mit Herrn Sernatinger und
unter Zugrundelegung seiner Ideen Richtlinien
sür eine gleichstrebende Arbeitstätigkeit aufzu -
stellen . Durch ein fest umrisseueS Arbeitspro -
gramm hofft mau auch am erfolgreichsten die
Auswüchse im Trachtenleben unterbinden zu lön -
nen .

t . Billinge » , 2. Zebr . Kürzlich wurde die Kiu -
derheilstätte .Hlindersolbad Dürr he im "
«Anstalt des Badischen Frauenvereins zur Be -
Handlung ikrofulöser -tnberknlöser Erkrankun -
gen ) von 70 Studierenden aus Freiburg unter
Führung des Privatdozenten der Kinderheil -
künde Dr . Rominger besucht . Der leitende
Arzt der Anstalt . Dr . Gulden , gab in ein-
stündigem Bortrag einen Abriß von der Ent -
stehung und Entwicklung der Kinderheilstätte
aus bescheidenen Anfängen heraus uud berichtete
über die großen Fortschritte und die BeHand-
lungsmethoden in den letzten Jahren . Es folgte
ein Rundgang durchs Haus mit Erläuterungen
an Krankenbett und Röntgenplatte . Man ge-
mann die Ueberzeugung , daß Baden auf diese
Anstalt , die in unermüdlicher Arbeit Heilerfolge
erzielt , die denen von Lepsin und Davos nicht
nachstehen, mit Recht stolz fein kann .

Kus KachbarlSnöern

Verbot der Hauptversammlung des Pfälzer -
waldvereins in Hambach.

Vereine , die die Naturschönheiten ihres Ba -
terlandeS zu schätzen wissen und ihrer Heimat
liebe durch Wanderungen in deutschen Gauen
Ausdruck geben , sind den Franzosen ein Dorn
im Auge und ein Hemmschuh auf dem Wege
zur Französierung der Pfalz und des Saar -
landes . Nur so ist es zu verstehen , daß die Be -
satzungsbehörde die Hauptversammlung des
Pfälzer WaldvereinS — eines friedlichen Wan -
dervereins ohne jegliches politisches Ziel — ver -
boten hat und außerdem anch noch fürsorglich
die Wanderhütten ! des Vereins besetzen ließ .

. Die Pfälzer Wäldler und Wäldlerinnnen ließen
sich aber dessen ungeachtet nicht einschüchtern.
Aus allen Teilen der Pfalz waren am vergan -
genen Sonntag <28. 1 . ) Vertreter der einzelnen
Ortsgruppen anwesend , ebenso auch aus dem
rechtsrheinischen Gebiet iKarlsruhe . Mannheim
u . a .) und aus dem Saarland , die sich in Ham -
bach . Neustadt , Haardt , und schönen Ausflugs -
punkten zusammenfanden und sich ihren ,,Päl -
zer Schoppe" schmecken ließen . In einer zwang -
losen Zusammenkunft zwischen Vertretern ber
Ortsgruppen Neunkirchen -Saar . Landau nnd

Karlsruhe wurde kein Hehl über das treue Zu -
sammenhallen zwischen rechts - und linksrheini -
[dien Stammesbrüdern gemacht und dabei auch
in würdigen Worten unserer friedlichen Kamp -
fer im Ruhrgebiet gedacht . Eine Tellersamm
lung des Vorsitzenden der Ortsgruppe Karls
ruhe unter etwa 15 Personen ergab eine hübsche
Summe , darunter auch 7 Franken , die der Ruhr -
vilse überwiesen worden sind .

Schließlich ließen die Pfälzer bei internen Be
sprechuugen mit einem Vertreter des Verkehre
Vereins Karlsruhe keinen Zweifel darüber , daß
sie sich auch in diesem Jahr zum „Alemannisch
pfälzischen Sonntag " recht zahlreich einfinde »
wollen , sofern unter den jetzigen Verhältnissen
mit dieser Veranstaltung in Karlsruhe gerech
net werden kann.

VerschLeöemSvahtmelöungen

Geldentwertung und Wertzuwachssteuer.
Berlin , i . Febr . Im Steuerausschuß deS

Reichstages wurde in zweiter Lesung der Gesetz
entwurs zur Aeuderuug deS Landessteuergesetzes
weiter beraten . § 13 , der bestimmt , daß zur
Feststellung des steuerbaren Wertzu
wachses bei dem Erwerbs - und BerkausS
preis die jeweilige innere Kaufkraft der
Mark maßgebend ist, wurde angenommen .
Somit ist auch bei der Wertzuwachssteuer die
Berücksichtigung der Geldentwertung in der
Steuergesetzgebung eingeführt . Ueber die Frage ,
ob die Umsatzsteuer von 2 Prozent auf Proz .
erhöht und der Anteil der Gemeinden entspre
chend vermehrt werden soll , konnte der Aus
schuß trotz längerer Debatte noch zu keiner Ent
scheidung gelangen .

Fürsorge für die Ausgewiesenen.
b . DreSbeu , i . Febr . <Eig . Drahtber . ) Ter

Bergbauverein Zwickau hat die zuständigen
Stellen wissen lassen , daß etwa ausgewiesene
deutsche Ruhrbergleute soweit wie möglich in
seinen Grnben eingestellt werden möchten.

Das schleiche Grubenunglück.
Beuthen . 2. Febr . Die Bergungsarbeiten auf

der Heinitzgrube werden ohne Unterbrechung
fortgesetzt . Die Zahl der Toten hat sich auf 112
erhöht . Vermißt werden noch 29 Mann . Von
>42 ins Lazarett eingelieferten Leuten konnten
bisher 102 entlassen werden . Ueber die Ent -
stehungsursache des Unglücks ist noch immer
nichts ermittelt .

Note an die litauische Regierung .
w . Kowno , 2 . Febr . lTrahtber . ) Zu der heute

von Frankreich . England und I t a
lien gemeinsam der litauischen Regierung
übermittelten ultimativen Forderung auf Zu -
rückziehnng der fämtlichen bewaffneten Elemente
aus Memel bemerkt die Litauische Telegraphen
agentur , die litauische Regierung könne beim
besten Willen der Forderung der genannten
Mächte nicht nachkommen , da Äe Anklage mibe
gründet fei.

Lunte Lkronik

Deukmalschänder . Bom Denkmal Kurfürst
Johann Georg in der Berliner 'Siegesallee ist
eine auf der Umfassungsmauer stehende Mar
morkrone zertrümmert worden , ferner wurde
vom Denkmal Joachim II . ein Marmorbildnis
entwendet . In beiden Fällen konnten die TB -
ter nicht ermittelt werden .

Der Brand im Mailänder Hauptbahnhof .
Wie die Blätter melden , wird der Schaden bei
dem Brand im Mailänder Hauptbahnhof auf
mehrere Millionen Lire beziffert . Unterstützt
von FaSzisten , hat das Bahnperfonal alle Wert -
gegenstände aus den Kassenschränken sowie das
gesamte Gepäck retten können . Die Wiederaus -
nähme des Verkehrs ist gesichert.

Bergrutsch am Loreleisclsen . Aus St . Goars
Hausen wird gemeldet : Bei einem Bergrutsch
am Loreleifelsen wurden Steinblöcke bis zu
einigen hundert Zentnern aus die Rbeinufer
straße geschleudert . Die Steinmassen sind noch
nicht zum Stehen gekommen .

Hinrichtung des Warschaner Präsideutenmör -
ders . Niewiadomski , der Mörder des polnischen
Präsidenten Narutowicz , ist in der Warschauer
Zitadelle erschossen worden . Niewiadomski hielt
sich sehr tapfer : Er schritt anfrecht zur Richt¬
stätte und vergrub sein Gesicht bei Abgabe der
Salve in einen Blumenstrauß , den ihm seine
Familie auf den letzten Weg mitgegeben hatte .

Vom Wetter

Freitag , den 2. Februar tSLö .
Die milde , regnerische Witterung über Mittel -

enropa dauert fort , da das atlantische Tiefdruck¬
gebiet sich weiter nach Süden und Osten ausge -
breitet hat und fortdauernd Druckstörungen vor -
überziehen , die von Wellen warmer ozeanischer
Lustmassen und Niederschlägen begleitet sind .
Die Temperaturen erreichen in der Rheinebene
Iv Grad , und auch auf dem Hochschwarzwald
herrscht Tauwetter . Die milde Witterung wird
noch andauern , zumal im Südwesten von Island
eine neue Druckwelle sich nähert .

Wetteranssichten für Samstag , 3. Februar :
Fortdauer der milden , meist trüben Witterung ,
Regensälle ? starke bis stürmische westliche Winde .

Schneeberichte .
F e l d b e r g : 150 Zenttm, , vereister Schnee ,0 Grad , frischer West . Nebel .
Hornisgrinde : 143 Zenttmeter , nasser

Schnee , — l Grad , starker Südwest , bedeckt .U n t e r st m a t t : 80 Zentim ., weicher Schnee ,+ 1 Grad , Regen , starker West.

Rbein -Wassorftiinde morgens ß »ihr :
2. Kebruar i , Fibruar

1,85 m
2.8R m
4.07 ra

. . . . . - 5 untt. . ^ Uzr ^ m
« annhei « . . 4 .4a « 3,69 w

Schniiecinfel . 3.35 m
a

efcl 3.98 in
lacnn . . . . 4,70 m
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Buchmaihergewerbe betr.

Kaufmann Georg Gcushe ime r in Karlsruhewurde bis 81. Dezember 1928 als Buchmacheraehilie
beö Buchmachers Sans Ulm er in Karlsruhe iür
dessen Niederlassung in Karlsruhe , Kaiserstratze 73
zugelassen.

Karlsruhe , den 24. Januar 1923 .
Badiichts Bezirksamt Poli,eidirektto « . O.-Z 9.

Bekanntmachung .
Die Aufnahme der an Ostern ö . I . schulpflichtig

werdenden Kinder ersolgi am
Montag , den S . Februar d . I .

von 8 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr . Anzumelden
sind alle Kinder , die bis zum 30, April d I . ihr
K. Lebensjahr vollenden .

Wir verweisen auf unkere Bekanntmachung
vom Samstag , den 27. Januar d . I .

Karlsruhe , den 3 . Februar >923.
Das Boltsschulrektora ».

Hausbesitzer.
Unsere Mitglieder werden zu den folgende »

Bezirksversammlungen
höflichst eingeladen . Erklärung der Mietzins -
berechttuna .

1. Bezirk Mittelstadt : Montag S . Febr . 1923.abends H Uftr Kolosseum, Saal Iii .
2. Beziri Oststadt : Freitag . 9 . Februar 1923,

abends 8 Ufte . Alte Braue rei Kämmerer.
3. Bezirk Südstadt und Südweststadt : Donners -

tag , 8. Februar 19 ^3. abends 8 Uhr . Wal-
halla .

4. Bezirk Westktadi : Dienstag . 6. Februar 1923 ,abends 8 Uhr . Felseneck .
Grund ' u . SkusveWlvereinKarlsruhe . e.V.

Der Borstand .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstraBe 11 KärlSrullC KarlstraBe 11

Tnlolnn • Ortsverkehr : 35, 36 , 4391 , 4392 , 4393
I clciuil • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Sonntag . 4 . Februar , vormittags II Uhr,
spricht im „ Nolosseumsaal ", Waldstraße RS—18

Reichstagsabgeordneter
Dr . Ludwig Haas

über

Die Besetzung d.Ruhrgebieks
Eintritt zur Deckung der Unkosten Mk. 50 .—. Der Saal ist

geheizt . Jedermann ist eingeladen .

Zeitliche Lemakralische parle!
Ortsverein Karlsruhe .

iFüto -Hpparat TÄ
1 u. Cutaway (Marengo )

neu , kl . Ki ' . zu verkaui .
Melanchthonstr . 8. V. lks .
Handvritjchenwaaen

neu , mit Federn , 15 b >s
•20 3tit . Tragkraft . zu ver -
kauien bei I Doll ,
Goethestrabe

®ut erb . Cntaway und
Militärmaniel , 1 Sport -
anzug zu verk Anzuseli.
Samstag von 3—4 Übt -

Kaiser - Allee 75,
4. Stock.

Kinderl ea - u . « l ->vv -
sportniagen , Kind ?r-
tlapvitnblzu verk.: Lach-
nerstraße l8 , varterre r .

Uolksbünd Oeftle ttpoffler- fiirso«
Versammlung
ldervortras über Kriieasaräber in

Gefahren sür
mit Lichtbildervortrag
Galizien und der Bukowina und die
unsere Kriegsarälicr im Ausland

Sonnt » « , den 4 . Februar , abends 8 Uhr
« roher Ratbaussaal . — E i » tritt frei !

Bruchsaler Treuhand-Gesellschaft
m. b. H .

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen ,
Steuerberatung , Vermögensverwaltungen ,
Gründungen , Bücheranlage , Immobilien .

und Hypothekenverkehr .
Beratungen In allen verwandten Gebieten .

Büros Kaiserstr . 1 ptr .
Telephon Nr. 75.

Bankkonto Därmstädter und Nationalbank .

Zimmer

Philipp Hommel
Bertha Hommel

geb . Levy
Vermählte

Aachen
Rheinland.

Karlsruhe
Amalienstraße 67

DanKsagung . — Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem so schweren Verluste
unseres lieben Gatten und Vaters

Ferfl . Felliiauersen.
Küfermeister

tiefgefühlten Dank BesonderenDankHerrn |
Kirchenrat Fischer für seine trostreichen
Worte , sowie der FreienKüfer- und Kübler¬
innung für die zahlreiche Beteiligung und
schöne Kranzspende.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Lffentl .Beriteigerung
alter , für Ei enbabn -
zwecke nicht mehr geeig- . . .neter Gerate idarunter : . Staatsbeamter
Winden,Laternen , BSnke sucht 1 - 2 gut möblierte
Bettstellen . Matratzen , .'iimm - r mit eie . tr Licht.
Spiegel , Kochherde. Sau - i Angebote unter Nr . 3703~ ins Tagblattbüro erbet .

Kür leidende Dame mit
Begleiterin werden sür
einige Wochen zwei
möblierteMmr

bei boher Miete gesucht.
Angebote nnt , Nr . 3706
ins Tagblattbüro erb .

reaesäbe usw .! geg . Bar -
Zahlung am Dienstag , d.
13 . ,> ebr . l. I , vormittags
7 Uhr beginnend im Ge-
rätebauot . ag. « arlsruhe ,alter Personenbabnbos
lEing . Nüpvurrerstratze ».

Karlsruhe , 31.Jan . l92S
Rei -Hsbabndirettion .

Materialamt .

lo onaas - lanfiO .
3 Zim .. Alkov, 2 Man¬

sarden . Küche und Zube -
hör , 1 . Stock, in guter Ge-
schäitslage d . Mittelstadt ,
gegen 4 Zimmerwohnung
zu tausche» gesucht, yfä=
heres Akademiestr . 20 I.

Kleiner Nanm
verschliexb . z. Unterst , e .
kl , Handwagens , z. miet .
ges . Angcb . unt . Nr . 3711
ins Tagblattbüro erbet.

Ächtung!
Demjenigen IH , 5ÖÖ0

der mir 1 kleinen Raum ,Schuvven , l . Werkstatt od :
dergl . zu eben . Erde von
ca . 3—4 qm im Zentrum
der Stadt besorgt . Ange-
böte unt >>r Nr , 3707 ins

tagblattbüro erbeten .

MW ' uSlijlll ' Wmer
in ruhig . Hause gesucht.

Angebote an DSrr ,
Schirmerftrahe k. n.
' KapUalieiv

Zarlehensgelder
zu hohem Zins geincht

Hypglhekengelder
günstig auszuleihen .
Aug . Schmitt ,

Hirschstr. 43 Tel - 2117

Todes - Anzeige .
unser lieber Vater , Großvater undMein herzensguter Mann

Schwiegersohn

Emil Becker , Kaufmann
ist heute nacht nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen .

Karlsruhe , 2 . Febiuir 1923.
Trauerhaus : Hirschstraße 120.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Becker , geb . Cantzier .

Trauerfeier : Ftiedhoflcnpelle , Montag , 5 . Februar , 12 Uhr mittags .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

ummmM
Tnchttges Miid -5en

für Küche und Haushalt
ver 1. März 1923 nach
Psorzheim gesucht . Ber -
langt : Ehrlichkeit . R-Ieifs
und gute Kochkenntnisse,
^^ezablung «000- 8000 .H
Ausführt . Angebote mit
Zeugnisabschriften unter
Nr . 3S9S in ^ Tagblattb .
Ich suche p . 1. März 1923

zu meinen 2 Mädchen ,
1 '■. und 3 Jahre , nach
Psorzheim ein znver-
lässiges , tüchtiges

Fräulein
welche mir zugleichStütze
ist. ^ iädcheu vorbanden ,
höchste Bezahlnn .i und
.̂ amilienanschlui ; . Aus -
illlirliche Angebote mit
Bild unter Nr . 3097 ins
Tagb Ia ttbür o e rbeten .

Ehrliches , sleihiges
Mädchen

sür Küche und Haushalt
zu kinderlosem Ehepaar
gesucht.
,vrau Albert Lehnert .
Karl s ruh e. Bürklinstr .l

Monatsira «
o der Mädchen iür nach -
mittags 2—5 Uhr gesucht.
Zu ersr . i . Tagblattbüro .

• • • • • • © • «• • • • »
• Gesucht •

zAMMiilel !
9 der alle Reparatu - «
» ren , auch General - »
» revaraturen aus - «
» führen kann , iür «
e Lastwagenvark . •
• Uranerei 2• Schrcmvv - Pri « ^. 2

Karlsruhe . {
« « » » » « » » « « « » » s

Ehrlicher , fleißiger
Junge

zu Besorgung von Boten -
gangen gesucht.
Mevleriehe Buchhandlg.

Karlitratze 13.

Wohnhausu«d
Geschäftshaus

zu kausen gesucht .
Aug . Schmitt ,
Hypotheken - und
Lieaenschaftsbiiro

Hirschstr . 43 Tel . 2117 .

Zjgarrensabrlk
Haus, geeignet zur

Zigarren ,
sabrikation , sosort gegen
bar m taufen gesucht
BeziehbarkeltBedinaung

Angebote nnt . 'Nr . 3V7S
ins Tagblattiiüro erbet .

kelle!
Wir zahlen für :

(per Stück)
Kanin
Hasen
Maulwürfe
Ziegen
Katzen
Marder
Füchse

bisM . 1000
. . .. 2500

1600
10000

1500
200000

75000
40000

Mk . 5000 —
dem , der ehrlich , verheir .
Mann . 32 I . alt . Stelle
als Nachtportier od . äbnl . . . . .
verichasst. Angebote unt . Inisse
Nr . 3608 ins Tagblattb . j Händl . erh .Vorzugspreise

fWBIWRBl ! Lupollanski & Gle.
3® 5lm » ilennJlieo

' " ■2- Hil-
emvüehlt sich Paula
S ch n e i d e r . Adle rst r . ü .

Glfinicv von PrivatmuuiKk gegen gute
Bezahlung zu kausen ge -
sucht . Angebote unter
>Kr . 3693 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Motore
»/«- V3 P., Drehstrom , Kuv -
ferwicklung . zu kaus. ges .
Ana . u . Nr . 3702 ins Tag -
bluttbüro erbeten

Hciferofferzu kausen
gesucht .

Angeboie unter Nr . 3705
ins Taghlattbüro erbet .

Beuteten :
Wir zahlen sür : vr . kg
Hübneriedernb . ^ 400.-
Gänsekiel » „ 800 .—
Gänielangsed .,, „ 800.—
Enten federn „ „ 2000 —
Puteniedern „ „ 1000 —
Gäuserups » » 4i '00.—
Hahnsedern . » 1000 .—

Hanre
Pferdestutzen » „ 6000 .—
Mähnen - und

Wirrhaare , „ „ 2500 —
Rinderfchweis -

haare „ » 3000.—
Damenwirrhaare 7000.—
Herrenschnitt , 30.—

Händler erhalten
Vorzugspreise .

tUBliavski & Cie. .
Ankansitelle :
str. 13 , 2. Hos .

Marien
Tel . 1446 .

Ankauf
von

Alk - Ali »' . Silber-
Hißtin,

© PÖlff ? , per Zahn

3000 IL A
Akllöeiiliestr.J ,3ieglkr.

verkätife
Ausziehtisch u . elektr.

Herrenzimmc rlüster
zu verlausen : Leopold -
strabe 2 b bei Dietz. An-
zusehen bis 3 Uhr
Guterhtt . weihe Kiichen -
einrichtnng 14 Teile »aus
Privatbesitz preiswert zu
verkauf . Amalienklr . 4S. >.

billig zu
. . verkam »,

«» latz . Gchilleritr . 21 «.
10 St . gebrauchte He -»-

ren - und Damenrader
in allen Preislagen zu
verkauf . Schützenstr . SS .

Groherrunder achel -
osen , neu elienbein . für
Holz u . Kohlen zu verk.

Akadcmiestr . 2g I.
Ein grober
Kasernenofen

billig zu verkau en.
Insten , Durlacherftr . 75.

.in verlause »
(öitipl . öaWsljeizWg
1 NatioualkefZel , « >-2 qm,
60 Stück Ge Radiatoren .
Anzusehen Stösserstr 27,
1. L- t. Schritt ! . HSchst -
angebote an Jos . T >ix.
Durlach , Kirchftr . 13.

kei » Älleiieilich
Zahle sür

Eisen pr. kq 100,/ / Lnmpen pr.kglCM\Jl
Kupser „ 14 »» ,, Pavier „ . , «N
Messing .. .. 800 „ iNteinflaschcn Stück 70 ..Zintu . jZl« i .. .. «0» .. Bordo - n . Seltsl . .. 40, ^

Gröbere Posten werden auch aus Wunsch
bei Anmeldung im Hause abgeholt von

Rudolf Winterer , Rghprodutte.
Maldhornstr . »7 . Wohnung u . Lager 1 . « . 2 . Hof.

! Neu eröffnet !
Anlauf von alt Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier ,
Knochen , Metall usw ., zahle Sie höchsten Tagespreise .

: Händler erhaltcn Vorzugspreise . :

Brotz D Co .
Marienstrasze 18. Telefon 3950 .

HAMBURG -SUD
AMERIKANISCHE DAMPF .

'

SCHIFFFÄHRISCESEILSCHMT

Regelmassige
PassGqierdarnpferADfalirfen

mmumLimm
nach

BRASILIEN
■BBSSBEffl» UNDOTSaBSOO »

ARGENTINIEN
(gSiZMRUüM

AusKÜnfte
über Fahrpreise .Anlaujshö ^enusw

erteilt

Cmi LASSEN

kaust fortwährend zu den
allerhöchsten Preisen .
Karl Pfefferle ,

Erbvrinzenstrabe 23.

Alte Silber-, Gold - u . Piatin -Gesen -
rt ?inHO zu £!ewer^Uchen Zwecken kauft ZU
iillilUw ar höchsten Tagespreisen -?»^

Hermann Gesigenbacli
Goldschmied und Juweiier

Kaiserstraße 243.
'Srtföfß für altes Eisen
ifcjp flU f weheres 150 v . Kilo,
für Gegenstände aus ^ Upfer , Ä ^ essiNZ ,

Zink, Blei , alte Eisschränke,
Oefen n. dgl . den » ö » tte« Tagespreis

i>«r>a>derllr .

Glas chleiferei
übernimmt die Bearbeitung eingesandter Kristall -
gläser . auch werden Kristallgläser belegt und nn -
belegt angekauft . — Spezialgeschäft : Laden - und
Srhaufenster - Einrichiungen .
Karlsruhe . Ed . Eiesterer Nachr. Luisenstr . 24,

LUMiNIUM

Kochtöpfe
in großer Auswahl

nur Qualiiäts - Ware
stets zu den

öiiligsten Tagespreisen
nürnberger, Karls¬

ruhe ,
Aluminium -Spezialgeschäft .
Waldstr 26 npben Resi.

„Zum RheingoSd "
tfaidiiornstraäe i . 'i .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

»mW . Weine mute Küche.
Schrampp -Printz - Bier . — Eig . Schlachtung .

Stesidens - £ichfspiele
Waldstraße 30 . - Telephon 5111

Ab Samstäg bis einschl . Dienstag

„Die Dame u . ihr Friseur
"

Filraspiel in 5 Akten von Heinz Ullstein .
In der Hauptrolle :

Anne Ullstein , Paul Bildt , Hermann Picha .

Knoppchen kauft Porzellan
Lustspiel in 1 Akt

Badisches Landestheater
Samstag , 3 . Februar 7 bis 9 l /2 ühr . 1600 MK-

Th. Oem . B. V. B. Nr . 3901 - 4100 .
Neu einstudiert :

Stöbert und Bertram .

Rovcna Srkfeld .
Roman von Joachim v . Dürow .

dl ) (Nachdruck verboten )

8 . Kap ' i te l .
Wenn jemand den Grafen Willibald abends

in seinem Zimmer anfwchte , war man geneigt ,
an einen mittelalterlichen Zauberer zu denken.
Das Gemach war tief , sehr tief . Der S '^« in
einer verhängten Lampe an seinem äußersten
Ende beleuchtete einen Wer seine Arbeit gebena -
ten älteren Mann , von Bart umwallt , die Stirn
gefurcht in der Gedankenschwere der zu losenden
Probleme . Meistens allerdings c,alten die Pro¬
bleme dem Ausgehen einer Patience . Heute
aber beschäftigte >den Grasen ein Brief , bei dessen
Abfassung die Feder zeitweise über «dem kavier
hinzitterte . Der Graf sah müde aus . Die Züge
waren schlaff . Das .Gefaltet um die Augen Hatte
fich leicht vertieft .

Iii dem diskreten , halblauten Ton , wie ihn
langjährige Diener im Verkehr mit ihren Her -
ren festhalten , meldete der alte WilHelm , bah
Herr Förster eine Unterredung erbitte . Er war
gekommen , um sich zu verabschieden : er bat , am
andern Morgen schon abreisen zu bürsen . Es
war keine allzu lange Unterredung zwischen öen
beiden Männern . Der Hausherr war ein
wenig abwesend , wie er es m Zeiten zu sein
pflegte . Es schien, als könne er sich in Kurts
verfrühte Abreise nicht recht finden : als müsse
er noch etwas herunterschaffen , was er aus der
Seele trug . Eme Mitteilung von Förster lieh
ihn jäh das Hanpt erheben . Letzterer hatte es
sür seine Pflicht gechalren , Rovenas Bater kund
zu tun . was zwischen ihm und der Tochter vorge -
fallen . Würde der Gras aufbrausen , wie die
Tochter innerlich aufgebraust war ? Würde er

in eisiger Höflichkeit sein Bedauern über den
Borfall aussprechen ?

Nein . Nicht das eine nnö nicht das andere .
Erst ein längeres Schweigen , und dann godämipf -
ten Tones von seiten des Grafen die Frage , ob
denn die Sache endgültig abgeschlossen sei .

Bollständig Förster hatte seine Antwort er-
halten . Enips weiteren bedurfte , es nicht .

Kaum , das, die Türe sich hinter Kurt geschlos-
sen , so zog Graf Willibald die Klingelschnur ein
wenig energischer , als er es sonst zu tun pflegte .
Die Gräfin Rovena sollte kommen.

.Halb verlegen , haCb im Trotz trat Rovena ein .
Die Rede , die sie von seiten des Baters zu hören
bekommen würde , dürfte ungefähr so lauten :
Wie konntest du es überhaupt zu so etwas kom -
men lassen? Deine Vertraulichkeit mit dem jun¬
gen Manne hat mir immer mißfallen . Und
wenn ich ihr kein Ende gemacht, so geschah es ,
weil Forsters baldiger Abgang bevorstand usw.
usw.

Jedoch von alledem ten nichts . Eine HanÄöe-
wegung des Grasen bedeutete , das, sie sich zu
setzen hgbe . und dann sagte er milde : „Forster
war vorhin bei mir —"

,Meiß ich , Papa ! Und alles andere weiß ich
auch. Natürlich bist du empört , nennst ihn Frech-
Sachs und schiltst über den Zeitgeist . Aber bitte ,
erspare mt>r das ! Was geschehen ist . ist geschehen :
und die Sache ist mir unangenehmer , als ich es
selbst geglaubt . Ich halte nämlich viel von For -
st e r .

"
„Aber wenn du so viel von ihm Hältst, Kind —

du wärst Äie Erste nicht, die heutzutage ihre
neunzinkige Krone ihrer Liebe zum Opfer
brächte.

"
Daraus von seiten Rovenas ein grenzenloses

Erstaunen : „Was , Vater , ich erwartete , dich mit
gesträubten Federn zu finden : rüstete mich für
eine Pauke , daft ich es überhaupt zu der Werbung
Habe kommen lassen. Und nun wunderst du dich?

Das geht Wer meinen Horizont ! Unsere ganze
Sippe soll ich in Harnisch bringen ? Donnerwet -
ter , Papa , was ist denn in dich gefahren ?"

Die Hände auf dem Micken ging Rovena im
Zimmer auf und ab . Sie sprach in kurzen Sätzen
und hastig , als müsse sie sich zur Mche reden :
„In unserem Dorfe war doch früher eiu Laden ,
Papa ! Dieser Laben bildete unser höchstes Ver -
gnügen . Wenn wir als Kinder mal dem Fräu -
lein durchbrennen und ohne sie borthin dursten ,
betrachteten wir dies als ein Fest . Unser Schön -
stes war , wenn der Kaufmann bie Falltür öff -
nete und . in den Keller steigend , in der Tiese ver -
schwand. Ganz rasch wurde ihm aus einem der
Säcke ein wenig Hirse oder Reis ans den Kopf
gestreut . Einen Hering mit der Holzschere aus
dem Faß hebeu zu sehen, war Her Höhepunkt .

Der Graf griff nach Rovenas Hand und zog
sie dicht an sich heran : „Weiß ich alles , mein
Kind , Herr Forster ist aber ein Gros ;kausmann
und sein Laden ist gewissermaßen sein Spielzeug .
Natürlich gibt es viel M überwinden , das weiß
Gott ! Aber er ist ein reicher , wohlbeleumunde -
ter Mann — und wenn du seinen Sohn liebst —"

Rovena trat dicht au üen Schreibtisch , ergriff
mechanisch einen Marmorbriefbeschwerer und be-
trachtete diesen. „Aber ich liebe ihn ' ja gar nicht,"
sagte sie gezwungen rnhig . Dann plötzlich noch
dem begrenzten Lichtkreis der Lampe hinüber -
sehend, ließ sie den Stein mit einem harten Ruck
ans die Tischplatte fallen . In dem Lichtkreis lag
ein in der großen steilen Handschrift ihres Ba -
ters geschriebener Brief . Ehe sie selbst recht
wußte , was sie tat . hatte sie diesen ergriffen . Er
war an den alten Herrn Forster gerichtet . Ro -
vena überflog bie Worte „Schuldschein" — „Ter -
min " — „Zinsen " — und im Augenblick wußte
sie alles : der Gras hatte in neuen Geldnöten
Herrn Forster senior um ein Darlehen gebeten .
Sie sollte das Opfer sein. Ohne daß eine Mus -
kel in ihrem Gesicht zuckte , Mit Rovena den

Brief über die Lampe und trug das brennende
Papier in ben Kamin . „Gute Nacht. Papa !
sagte sie und weiter nichts.

9. Kapitel .
Der schon öfter erwähnte Onkel Geheimrat ,

Senior >der Erkselds und Präsident bei Familien »
tagen , war durchaus keine großartige Erichs '
nun « . Er war ein Keines Kerlchen , Mirblig '
nervös , mit listigen Aouglein und mäßig S c*
pflegten Bartverhältnissen . Seit vielen Jahrcn
schon Witwer , legte er ans seinen Anzng keiner-
lei Wert . Er trug seine „Röllchen"

, sogar
chen mit Taille "

, Stiesel von Kalb , bei denen der
'Schuhmacher daraus geeicht war , jedem Hühner -
ange und herausgetretenen Ballen seine beson-
dere Ausbuchtung zukommen zu lassen. Der
Geheimrat lebte in der Stadt unter dem Zepter
einer betagten Haushälterin , sah niemals
bei sich und vermied es darum auch gerne , die
Verwandten zu besuchen. Wenu bieses aber ge¬
schah, liebte er es , gleich dem großen Peter um
Friedrich Wilhelm I ., unvermutet Wer die
milie hereinzubrechen . Wo die Bahnstation niA>
allzu weit von bem betreffenden Gut ablag , legte
er den Weg zu Fuß zurück, saß plötzlich da nno
verschwand ebenso plötzlich.

So fand der Onkel sich auch zwischen Suppe
und Gemüse ohne jede Aufrage , ob er willkonl.
men sei ober nicht, in dem Eßsaal zu Mmemioi
ein , schob den Diener beiseite und stand in der
Tür . Alles erhob sich, um den alten Herrn ~aP
begrüßen : aber dieser winkte energisch mit « er
Haud : „Nichts da ! Sitzen bleiben : Schreck ver-
winden und weiter essen .

"
.Der Blick der Gräfin Alexandra flog besorg

über den kleinen bestaubten Onkel hin : „Ich fe^
du bist zu Fuß gekommen . Willst du nicht vie
leicht ein Gastzimmer alufsuchen ?" fragte sie e»
wenig beklommen . , .

(Fortsetzung folflU
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{lue öem Stadtkreise
Wetter - und Schneeverhältnisse .

iMitgeteilt von der Basischen Landeswetetrwarte
am 2. Februar . )

In der letzten Woche hat sich ein Uebergang
*u milderer Witterung vollzogen , da sich das
Tiefdrnckaebiet über dem Atlantischen Ozean all -
mählich süd - und ostwärts über das Festland
ausgebreitet und eine ununterbrochene Zufuhr
warmer ozeanischer Luftwaffen eingesetzt hat .
Die Luftdruckstörungen schlugen eine südlichere
Bahn ein und brachten in ganz Deutschland
l̂ arke Niederschläge , die anfangs noch als
Schnee, später überwiegend als Regen fielen .
Infolge dieser Veränderungen der allgemeinen
Lnftdruckverteilung über Europa find die Tem -
veraturen in der letzten Woche beständig ge-
stiegen. Anfangs sank nachts in der Rheinebene
die Temperatur noch in die Nähe des Gefrier -
vunktes und der Hochschwarzwald hatte noch 6
bis 7 Grad Kälte . In den letzten Tagen ist
aber auch im Gebirge bis zu den höchsten Lagen
der ffrost beendet und unter dem Einfluß star¬
ker bis stürmischer Westwinde und starker Regen -
mlle hat Tauwetter eingesetzt, so daß die Schnee -
decke im Abschmelzen begriffen ist und die Win -
tersportverhältnisse ungünstig geworden sind .

Die starke Entwicklung des atlantischen Tief -
druckgebietes nnd die kräftige Tätigkeit der
ozeanischen Druckstörungen lassen erwarten , daß
auch in der nächsten Zeit die milde Witternngs -
veriode noch nicht beendet ist . Es sind weiter -
hin starke westliche Winde und Regenfälle zu
erwarten .

Unterstützung für die aus dem Richrgebiet
Vertriebenen .

Das Deut scheRote Kreuz teilt mit : Der
Einbruch der Franzosen und Belgier in das
Ruhrgebiet hat Hunderte pflichtgetreuer Beam -
ien, Angestellter und Arbeiter aus ihrer Heimat
vertrieben. Weil sie treu zum Vaterlande hal-
ten, werden sie in künzester Frist gewaltsam aus
der Heimat ausgewiesen . Frauen und Kinder
werden gezwungen , ihnen zu folgen . Die Un-
Erbringung dieser um ihres deutschen Denkens
und Handelns willen Vertriebenen und die
Sorge für sie mutz jetzt eine der vornehmsten
Aufgaben des ganzen deutschen Volkes sein. Die
amtliche Fürsorge für die Vertriebenen liegt in
den Händen des Deutschen Roten Kreuzes , das
iedoch dafür der Mitarbeit aller Kreise der Be -
völkerung bedarf. Das Deutsche Rote Kreuz
bittet darum alle in Stadt und Land , die helfen
können , dringend , sich umgehend bei den Landes-
«ereinen vom Roten Kreuz in den Hauptstädten
aller Länder und Provinzen zu melden.

Liebesgaben ( Getreide , sonstige Lebensmittel ,
Futtermittel , lebende Tiere , Kleidungsstücke und
Gebrauchsgegenstände) zur unentgeltlichen Ver -
teilung an die notleidende Bevölkerung des
Nuhrgebietes werden auf der deutschen Reichs-
bahn frachtfrei befördert. Ueber die näheren
Bedingungen der frachtfreien Beförderung ge-
den die Güterabfertigungsstellen Auskunft .

*

Liebesgabe « der Königin von Schwede«. Auf
Veranlassung der Königin von Schweden wurde
ein schwedischer Güterwagen , der Liebesgaben
enthält , von Stockholm über Sahnitz abgesandt,
der an den Basischen Landesverein vom Roten
kreuz adressiert ist.

Vermögens - « - EinkommensteuererklLruuge«.
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Mit dem

Februar d . I . besinnt die Frist für die Ein-
Eichung der Vermögens - und Einkommensteuer-
erklärung. Vordrucke zu diesen Erklärungen

können vorerst noch nicht an die Steuerpflichtigen
ausgegeben werden , da diese Vordrucke infolge
des in Aussicht stehenden Gesetzes über die Be -
rücksichtigung der Geldentwertung in den
Steuergesetzen geändert oder ergänzt werden
müssen. Wann die Vordrucke zu erhalten sind ,
wird demnächst bekannt gegeben werden .

Das Goldzollaufgeld wurde für die Zeit vom
6. bis einschl. 13. Februar auf 474 900 (bisher
328 400) Prozent erhöht .

Krankenversicherung und Rente . Der Reichs-
rat stimmte einer Verordnung , die die Grund -
löhne der Krankenversicherung von 6000 Mark
auf 12 000 Mark in der untersten und von 18 000
auf 36 000 Mark in der obersten Klasse und dem-
entsprechend auch das Werbegelö erhöht , zu . An¬
genommen wurde weiterhin eine Verordnung
über eine abermalige Erhöhung der Unterstütz
zung der Rentenempfänger , der Invaliden - und
Angestelltenversicherung .

Schvtz gegen Einbruch Die LandeSberatungs -
stelle zum Schutz gegen Einbruch und Diebstahl
die schon seit einiger Zeit aus schriftliches Er -
suchen hin Auskunft über Tür - und Fensterfiche -
rungen usw . erteilt , hat jetzt auch Sprechstunden
eingerichtet . Sie werden regelmäM Dienstags
und Donnerstags von 10—12 Uhr abgehalten .
Auf vorherige Anmeldung kann auch an an -
deren Wochentagen mündliche Auskunft erteilt
werden . Die Auskünfte erfolgen wie bisher
kostenlos . Die Beratungsstelle , die dem Bad .
Landeskriminalmusum angegliedert ist , befindet
sich in der ehemaligen Grenadierkaserne zu
Karlsruhe , Eingang Blücherstratze 8.

Die Zusammenkunft ehemaliger Schüler des
hiesigen Realgymnasiums , die im Jahre 1884 in
die Sexta der Anstalt eingetreten waren , gestal-
tete sich M einer würdigen Feier . In der sorgen -
vollen Zeit hatte der Wunsch nach Erneuerung
alter Freundschaften und nach einem Wieder -
sehen mit Kameraöeii , Hie gemeinsam eine glück-
liche Jugendzeit verlebt haben , 5,8 Schüler die¬
ses Jahrgangs MsammengeUhrt . Neben der
Freude des Wiedersehens war die Feier ge-
tragen von dem ausgesprochenen Willen nach
dem Zusammen schlust deutscher Männer gegen
alle Anfechtungen , die ein übermütiger Feind
über unser Vaterland zu verhängen sucht. Diese
Gesinnung kam auch zum Ausdruck in der Rede
des Vorsitzenden . Fabrikanten Fockerst aus
Oppenau , wie der früheren Lehrer der Sexta
1884, des Gnmnasiumsdirektors Dr . Wolf
(Bruchsal ) und des Zeichenlehrers Schuh -
macher von der iHoetheschule in Karlsruhe .
Die Krönung fand die Feier in der Begrüßung ,
die die Schule den früheren Schagern in der Aula
des Realgymnasiums am Sonntag , den 28. Ja -
nnar , früh , bot . Mit dem Beethovenschen Chor
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
empfangen, wurden die Schüler von dem jetzigen
Leiter der Anstalt , Direktor Burger , begrüßt.
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, datz
alte Dankbarkeit und deutsche Treue die ehe-
maligen Schüler , die sich heute dem SV. Lebens-
jähre nähern , in schweren Tagen an die che-
malige Stätte ihrer Ausbildung zurückgeführt
habe. Herr I o ck e r st donkte dem Letter wie
dem Singchor und dem Orchester für den schönen
Empfang und verkündete, daß als Ausdruck des
Dankes der Schule eine Stiftung zur Ver-
vollständigung ihrer Lehrmittel dargebracht
würde. Die Sammlung ergaS den Betrag von
126 000 Mark , die dem Leiter der Amtalt über-
reicht werden tonnten . Ein Besuch des Ateliers
des Bildhauers Kiefer in Ettlingen , eines
ehemaligen Schulkameraden , gab der Feier den
Abschluß.

Mitteilungen des Bad . LonSeslkealers .
Im nächsten , am Montag , den 5. Februar , abends

7Vi Uhr . stattfindenden vierten Sinsoniekon »

zert des Bad . Landest heaterorche st ers
ist an Stelle der Symphonie fantastigue von Berlioz
die 3. Smnphonie von Brahms . das bedeutendste sin-
fonische Werk des echt niederdeutschen Komponisten , ge¬
treten . BrahmS Name stillt auch insofern mit setner
F -Dur - Sinfonie die Lücke im ursprünglichen Pro -
gramm sehr gut . als der Solist des Abends , Professor
Dr . Weingarten (Wien ) in Beethovens Klavier -
konzert G -Dur die fast unbekannten und sehr schönen
Kadenzen des Meisters zum ersten und dritten Satz
spielen wird . Das bis dicht an die Grenze des sin -
ionischen Konzertstücks für Orchester und Soloinstru -
ment heranreichende Klavierkonzert , das durch das Bild
des die Mächte der Unterwelt anflehenden Orpheus
der Ueberlieferung nach angeregt sein soll , zählt zu den
poefiereichsten Werken der Konzertliteratur überhaupt .
Der Solist des unter der Leitung von Overndirektor
Fritz Cortolezis stehenden Konzerts wird außer -
dem Liszts „ Don Juan - Fantasie " zum Vortrag bringen ,
deren Originalüberfchrist „RSminiseenfes du Don
Juan de Mozart " lautet . Sie gehört in die lange
Reihe der genialen Overn -Fantasien , Paraphrasen und
Transkriptionen , mit denen Franz Liszt einstens selbst
seinen einzigartigen Birtuofenruhm als Paganinis Erbe
begründete und andern reproduzierende Künstler zu
einer ganz neuen , den Klangbereich is Ungemessene
erweiterten Klaviertechnik erzog . Die Bewältigung
einer solchen Ausgabe setzt auch beute noch fast un -
erreichbares pianistisches Meistertum voraus und Be-
teiligung des Interpreten . An einer restlos befrie-
digenden Wiedergabe durch Dr . Weingarten ist aber
nach dessen letztjährigem , so erfolgreichem Auftreten an
gleicher Stelle kaum zu zweifeln.

Veranstaltungen.
Ueber die Besetzung des Ruhrgebiets spricht am kom -

wenden Sonntag , 4 . Februar , vormittags 11 Uhr , im
Colosseumssaal Reichstagsabgeordneter Dr . L. Haas .
Der Redner kommt am Samstag aus Berlin , wo er
an den Relchstagsverbandlungen teilgenommen hat ,
hierher zurück . Er wird auf Grund seiner Kenntnis
der Zusammenhänge in der Lage sein, ein erschöpfen -
des Bild der schweren , unser Volk bewegenden Fragen ,
die mit dem sranzösischen Einbruch in deutsches Ge-
biet zusammenhängen , zu geben. Zu der Versammlung
bat jedermann Zutritt .

Unter Wilde« und wild«« Tiere « . Der zoologische
Garten ist bei uns in Deutschland dem Untergang ge-
weiht . Glücklicherweise hat die Kinematographie einen
Weg geschaffen , um der heranwachsenden Jugend die
Kenntnis der Tierwelt fremder Länder ebenso gut , ja
vielleicht besser zu vermitteln . Der Film : „ Unter Wil -
den und wilden Tieren " , den die badischen Lichtspiele
ab 7. Februar bringen werden , führt uns nach Afrika ,
dessen wilde Stämme und dessen wunderbaren Tier -
reichtum wir in vollendeten Ausnahmen kennen lernen .
In den Jahren 19] 9—21 wurde eine schwedische Ex-
pedition nach Oftafrika entsandt , um mit allen Hilfs -
Mitteln der modernen Technik, die früher oder später
dem Untergang geweihte Tierwelt des schwarzen Erd -
teils im lebenden Bilde festzuhalten und zu gleicher
Zeit von den Sitten und Gebräuchen der dortigen Na -
turvölker unvergängliche lebenswahre Dokumente zu
schaffen . Das Ergebnis der zweijährigen Arbeit ent-
rollt sich ietzt vor unfern Augen als eine Wunderwelt
von überragender Großartigkeit und einer Mannig¬
faltigkeit des Geschehens, wie sie spannender nicht ge-
dacht werden kann .

Slandesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 1. Febr . : Alois A x t m a n n , Schlos-

fer . ledig, alt LS Jahre . — 2. Febr . : Max Mayer ,
Kaufmann , Ehemann , alt 71 Jahre .

Beerdig »« gszeit und Trauerhaus erwachsener Ber -
ftorbene» . Samstag , den 8. Februar 1928. %12
Uhr : Gerhard Schulz , Oberleutnant a . D ., ' Hübsch -
ftraße 7. - 2 Uhr : Erna Koch , Verkäuferin . Schüt -
zeustrab« 6. — 8 Uhr : Alois Axtmauu , Schlosser,
von Daxlanden .

Karlsruher Vtoötrad
Ans de« Sitzungen vom 30. Fannax nnd

1 . Februar .
Milchpreis In der unter der Unterschrift

„Wie der erhöhte Mi '. chpreis zustande kam" am
29. Januar 1923 veröffentlichten Erwiderung
des Mittelbad . Städtverbandes für Milchbefchaf -
fung und Milchverwertuug findet sich u. a . der
Satz : „Wir sind aber überzeugt , wenn nicht ge-
raöe der Vertreter des städt . Milchamts Karls¬

ruhe in so devoter Form die Verhandlungen ge -
führt hätte usw ., wäre ein solch hoher Preis nie -
mnls zustande gekommen .

" Hierzu wird festge-
stellt, daß die fraglichen Verhandlungen der Lan -
desmilchvreiskommission in Offenburg am 30.
Dezember v . I . nicht ein Vertreter des städt .
Milchamts Karlsruhe , überhaupt kein Vertreter
der Stadt Karlsruhe , sondern ein Vertreter des
Bad . Molkeretverbandes geführt hat . Im üb -
rtgen ist die Streitfrage , zu der die der Kom -
Mission angehörenden größeren Städte bereits
unterm 18. Januar d . I . eine gemeinsame Ent -
gegnuug und Richtigstellung veröffentlicht haben ,
durch die Tatsache überholt , daß die Verband -
lungen in der Landesmilchpreiskommission in
Freiburg (rat 25. Januar d. I . zu keiner Eini -
gung zwischen den Vertretern der Städte und
denen der Landwirtschaft geführt haben , worauf
ein Schiedsgericht , dessen Vorsitzender von der
Landesversorgungsstelle ernannt worden ist , den
Landesmilchpreis ab Stall vom 1 . Februar d . I .
an auf 210 Mark festgesetzt hat .

Gebiihrenerhöhungen . Infolge der für den
Monat Januar vorzunehmenden abermaligen
Aufbesserung der Beamengehälter ist eine er -
neute Erhöhung der städt . Gebühren u . Beiträge
erforderlich . U .a . werden daher mitWirkung vom
1 . Februar d . I . an erhöht : die Einlaßgebühren
für das städt . Konzerthaus und die städt . Aus -
stellungshalle von 5 Mark auf 10 Mark für die
Person , die Gebühr für die Benützung der Klei -
derablage im Konzerthaus von 10 Mark aus 20
Mark für die Person und die Gebühren für die
Benützung der Kleiderablagen in der Festhalle
wie folgt : a . bei Veranstaltungen ohne Tanz
1 . bei einer Dauer bis 1 Uhr nachts 20 Mark ,
2. bei längerer Dauer 40 Mark für die Person ?
l, . bei Bällen und allen Veranstaltungen mit de -
nen Tan ^ lnterhaltuugen verbunden sind, ohne
Rücksicht auf die Dauer der Veranstaltungen auf
00 Mark für die Person .

Ergänzung des Bürgerausschusses . Mechani -
ker Artur Just hat wegen Wegzugs von hier
sein Amt als Stadtverordneter niedergelgt . Der
Stadtrat erkennt im Hinblick auf § 16 Ziff . 2b ,
4 und 5 der Bad . Gemetndeordnung die Amts -
niederlegung als begründet an . An feine Stelle
tritt gemäß 8 39 Ziff . 2 der Bad . Gemeindeord -
nung als nächster der gleichen Vorschlagsliste an -
gehörender Bewerber der kommunistischen Par -
tei , Eisenbahnarbeiter Karl Bürle . Er ist dem-
nach zum Stadtverordneten mit Amtsdauer bis
zur nächsten Erneuerungswahl lNovember 1926)
gewählt .

Gemcindeverwaltungsgebühren . Gemäß 8 13
der Gemeinde -Verwaltungsgebühren -Ordnnng
vom 11 . Dezember 1922 lGes . und Verordn .Blatt
1922 S . 876 ) wird beim Bürgerausschuß die Er -
höhung der Gemeindeverwaltungsgebühren ent -
sprechend der Geldentwertung bantragt .

Tagesanzeigev
Samstag , de» 8. Februar 1923.

Bad . LaudeStheater : „Robert und Bertram ".
abends 7 bis 9% Uhr .

Hochschulring deutscher Art : Lichtbildervor¬
trag : »Rubland und das russische Deutschtum ".
AbendS 8 Uhr im Chemichörfaal der Tech » . Hoch-
schule.

Friedrichshof : Künstlerkonzert , nachm. 4% Uhr .
Colosseum : Baucrntheater , abends 8 Uhr.
M .T .B . : Zusammensein im Moninger , abends 8 Uhr .
Reftdenz - Ltchtsviele : Neues Programm .

Sriefkasten .
A. Ich . Ein Gesetze, in dem bestimmt ist, nach wie-

viel Jahren ein Zimmer neu tapeziert werden muh ,
gibt es selbstverständlich nicht . Es kommt stets aus die
Umstände des einzelnen Falls an . Bezüglich der Miete
müssen Sie sich an das Wohnungsamt wenden.

Sc&allerjrfee
Bekannt feine Marke

Carl Schiller Tee - Import « «rlsruh « >. B,
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[ein(ige EoerAcn auf Wunsch
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In jedem Hotel , Restaurant, Gate usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt"

die Badische IViorgenzeitung aufifegen.

Süßstoff - Preise im Februar
1 N - Packung — Süßkraft von reich !, l Pfund Zucker

M . 105.—
Vorzüglich zum Kochen , Backen usw.

Kann mitgekocht werden .

Tabletten haben die Süßkraft von ie 1 '/-Würfel Zucker
Schachteln mit 100 290 599 Tabletten

M 15« .- 300 .- 747 .-
zum Süßen von Kaffee, Tee usw.

Erhältlich in Kolonalwaren ». Drogeuhcindlungen und Avotheken .

,

Die unterzeichneten Vereine laden ihre Mitglieder und Freund .' ein
zum Besuw 6er am Donnerstag , 8. Februar . 8 Uhr abds ., im Konzertdans
stattfindenden Sondervoriührung : „ „ _
Unter mm und nnmn Zieren * ®-

treife : Ji 499 —, 399 —, 299 —, Nur numerierte Pläße .
egen Vorzeigen der Mitgliederkarte erhallen unsere Mitglieder bis

6 . Februar im Barverkauf bei Mustkalienhaus Müller . Kaiser / Wald -
stratze ,̂ 30% ErmäNiung . , „ _Den «,che KoisnialaeseMchast - Berein für das Dentschtum in » Aus -
land — Asr ' ta - und Eiiinatrieaer - Berein — Doutichnaiiouale < iolks -
partei — DentschnationalerHandlnngsaebilfen - Vsrband — Ber 'band

d er Weibli chen Ha ndels - un » Biiro anaestel lten .

Gottesdienste 4 . Februar.
Evangelische Stadtgemriude .

lScxagcsimä .i
Stadtkirck». 19 : Kirchenrat Ravv . %12 : Chri¬

stenlehre , ikirchenrat Ravv .
Konsirmandensaal Friedrichsvlatz IS. ^ 12 : Kin-

deraottesdienst , Stadtv . Bollmanu .
Kleine Kirche . '.49 : Stadtv . Fiedler . 6 : Stadt¬

vikar Fiedler .
Schloßkirche. 19 : , Kirchenrat Fischer. !412 :

Kindergottesdienst , Kirchenrat Fischer.

Ael ». alleinsteh . Witwe
wünscht sich mit gleich ge -
stnntem gebild . Mann zuverdeiratem auch außer
der « tndt ) . Haushalt
vorbanden , ohne Wohn .
Angebote unt . Nr . 379«
ins Tagblattbüro erbet

Besuchs -

Karten
in großer Auswahl

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei ,
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

ick. 5 : Andacht, Stadtv . Fiedler lGemeindehausi .
t>h »istuskircke. 19 : Psr . Seufert . 11V* : Christen¬

lehre . Pfr . Robde . i>: Stadtv . Rucherer.
Gemeindehaus der Weftfiadt . 19 : Stadtv . Bu -

cherer . IVA : Kinderaottesdienst , Pfr . Seufert .
Lutherkirche. VilÖ : Pfr . Renner . 11 : Christen¬

lehre , Pfr Renner . 6 : Pfr . Weidemeier . Vor¬
trag : „Die Arbeit der Kirche für Volk und Staat " .

Matthiiusvsarrei . Turusnal Siidendschulc . 19 :
Pfr . Hemmer . u % : Christenlehre , Pfr . Hemmer .? udn >ia -WilbeIN! -Krankenheim . 5 : Kirchenrat
Fischer.Städt . Krankenhaus . 19 : Stadtv . Sick .Diakomffenhanüiirche . 19 : Psr . Sifcler . Abds .
H8 : Monatliche MissionMunde . Miss. Maner .Karl - ^ riedrich- GedäÄtniskirchl , Miililbnr » . 8 % :Pfr . Schulz . %10 : Pfr . Schulz . All : Stadtv .Ronaer . — Mittwoch , VS : Stadtv . Rößger .Beiertheim . Hl : Stadtv Münze !. Einweihungdes gestifteten neuen Harmoniums . Ii : Kinder -
gottesdicnst , Stadtv . Münzel . 8 : Stadtv . Mun¬
zel . Vortrag „ Die Lage der Kirche ".

Wochengottesdienste.
Schloßkirche. Mittwoch , abds . 8 : Kirchenrat

Fischer lKvilfirmandensaal , Stefanicustr . 22) .Kleine Kirche . Dvunerstag , abds . 0 : Stadtv .Fiedler .

Fohanueskirche . Donnerstag , abds . 'Aß lGe-
meinoehans ) : Stadtv . Pfisterer .

Lutherkirche. Donnerstag , abds . 8 : Bibelstunde
sKonfirmandeniaal ) , Stadtv . Batz.

Zionskirche der Cvaug . Geme,nschaft. Beiert -
heimer Allee 4. %19 : Predigt . Pred . Sautter .
All : Kindergottesdienst . H4 : Predigt , Prediger
Älenert . >45 : Vereine . — Dienstag , abds . 8 :
Gebetsverfammluna . — Donnerstag , abds . 8 :
Bibelstunde . — Mühlburg , Hardtsir . 5 . Sonntag ,
abds . 8 : Predigt , Pred . Sautter . — Mittwoch,
abds . 8 : Gebetsversammluug .

Cvaug . Stadtmissio » Karlsruhe . Adlerstr . 23.
^ 12 : Sonntagsschnle , Jnsv . Schmidt . 3 : Allaem.
Bersammlung , Jnsp . Schmidt . 4 : Jungfrauen -
verein . JSchui. Marie . — Mittwoch . 8 : Bibelstunde ,
Miss. Riedel . — DonnerMag . V-ö : . Franenbibel
. . . . . — .... . . . . . Blaurreuzversammlung ,
Pfr . Bertling . — Scheffelstr. 37. Freitag , 8 : Bibel -
stunde , Schw. Maada . — Kreuzftr . Z8. Sonntag .>411 : Hossnuugsbund . 8 : Blauireuzverfammlung ,
stunde , Schw. Maada .

Evang .- lutb Kemeius «, Äemeindesaal
marckstrahe 1. 19 : Predtgtaottesdienft : auf«
ßend hl . Abendmahl . Beichte >419 . Pfr . Herrmann .

Friedenskirch ? der Metli . Gemeinde , Karlftr . 49 'u.
V410: Predigt . Jnsv . Döbereiner . Frankfurt a . M .
11 : Kindergottesdienst . VA : Vortrag von Jnsp .
Döbereiner im Interesse des Diakoniffenwcrkes
der Meth . Kirche . — Mittwoch , abds . *49 : Bibel -
und Gebetstunde . .Cvang . Bereinshaus Karlsruhe , Amalienstr . 77.Vorm . IVA : « onutagsschnle . 3 : Allgem . Ver¬
sammlung . 4 : Jungkrauenvercin . Stadtmiss . Wie -
ler . 8 : Allgem. Bersammlung . — Montag , abds .
7 : Jugenbabteilung . 8 : Blaukreuzverein . —
Dienstag , nachm . 4 : Bibelstunde für Frauen und
Jungfrauen , abds. 8 : Bibelbefvr . für Männer
und Jünglinge . — Mittwoch , nachm. 4 : Maria -
stunde sür Madchen. 7 : Sonntagsschulvorberei -
iung . 8 : Bibel - und Gebetsstunde . — Donners¬
tag , abds . 8 : Seminarlstenkränzchen . — Freitag ,
abds . 8 : Allgem. Versammlung , Durlacherstr . 82.
8 : Töchtervereiu . Samstag , abds . 8 : Gebets -
Vereinigung für Männer und Jünglinge .

C'vang . Berem siir innere Mission A . B .< Rhein -
straße 35, Mühlburg . H8 : Allg. Versammlnng .
— Dienstag . 9 : Knabenstunde . >48 : All« . Ver -
sammlnng . Br . Schmelzer . — Mittwoch . >,Äi : Mad -
chcnstuude. 8 : Vibelstiinde für Jnngfrauen . —
Donnerstag , 8 : Bibelstunde siir Jünglinge . —
Freitag , 8 : Bibelstunde für Männer nnd Jung -
linge .

Katkolische Stadtaemeinde .
St . StephansNrche . >4« : Frühmcsse : 6 : hl.

Messe : 7 : hl . Messe mit Monatskommunion für
die fchulvlfichtigen Knaben nnd Mädchen : 8 : Sing -
messe mit Predigt : >*1U: Hauptgottesdienst mit

Kerzenweihe , Prozession mit Predigt : A2 : Chri -
fteulehre für Jünglinge : ¥3 : Corporis Cörifti -
Brudcrfchaft . hieraus Erteilung des St . Blasius -
Segws .

AlUt St . Binzeniwskavelle .
Amt : 19 : Gottesdienst für Akademie"

che.
effe und Generalkomm . . . .und iKnder : 8 : Deutsche Singmesse mit Predigt :
St . Bernharduslirä . . ... .

Messe und Generalkomm , der Erstkommunikanten

%7 : hl . Messe : 8:
. . . . rdemiker .
6 : Frühmesse : 7 : hl.

>419 : Predigt , Kerzenweihe und Hochamt: >.412 :

dann Erteilung des Blasinö - Segens .
Liebfraueukirche. S : Frühmesse : 7 : hl . Messe

mit Monatskomm . der Schulkinder : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : >419 : Hauptgottesdienst
mit Kerzenweihe, Lichtervrozeffion und Amt : 11 :
Kinderaottesdienst mit Predigt : %2 : Cbristenlehre
für die Junttlinge : >48 : Corporis Christi -Bruder -
fchaft . hernach Erteilung des Blnsius - Segens . —
Donnerstag , abds . 8 : Berfammlung der Jung¬
frauenkongregation .

St . Zionifatiuskirche . 9 : Frühmesse : 7 : hl . Messe
und Gcncralkomm . des Schntzengelbnndes : 8 :
deutsche Singmesse und Predigt : >419 : Haupt -
gottesdienst : Wachsweihe, Sochami nnd Predigt :>/il2 : Kindergottesdienst und Predigt : % 2 : Chri¬
stenlehre siir die Knaben : M-S : Corporis Christi -
Bruderfchafi : danach Erteilnna des Blasius - .? e-
aens . — Dienstag , abds . 8 : Versammlung der
Iünglingssodalität . — Freitag , abds . 8 : Ber -
sammluna der Männerfodalität und des Männer -
avostolates .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 8 : hl . Messemit Predigt . . .St . Peier - und Panlskirche . 9 : Frühmesse :A8 : Gcneralkommnnion des Männeravostolates ,der Erstkvmmuiiikanten nnd der Jungfrauen -
kougr. : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : >419 :
Predigt und Hochamt: >,412 : Kinderaottesdienst
mit Predigt : 2 : Christenlehre für die Jünglinge :>43 : Corporis - Cbrlst^ Vruderschaft mit Seaeu : >44 :
Bersammlun gder Jungsrauenkongr . mit Predigtnnd Andacht. . .Städt . Krankenhaus . >49 : deutsche Singmessemit Predigt . . . .St . ?.!i !ckaelskirche »Beiertheim ». g : Bricht-
aelegenlieit : h7 : rühmesse mit Monatskomm .der Mädchen und Jungfrauen . iuSbes. der Jung -
franenkoiigr . : 8 : Singmesse mit Predigt : >419:Hochamt mit Predigt : >42 : Christenlehre für die
Mädchen : 2 : Corporis Cbristi -Bruberfchast mit
Segein ?4Z : Kongreaationsversammlnng mit Pre -
digt , Kollekte zuaunften der neugegriindeten Bin -

-47— >48 : Beicht-
_ mm mit Monatskomm.fitr die Schulkinder : H19 : feiert . Kerzenweihe.Hochamt nnd Erteilnna des St . Blasius,Segens :

1.1—;V4 ' _ Rorromänsbibliothckstunde : 2 : CorporisChristi -Bruderschastsandacht mit Segen :
'

S: Rosen-
kränz.St . Nikolauskirche lRLppurri . 6—7 : Beicht-gelenenbeit : 7 : Frühmesse mit Gcncralkomm . dcr^ nngfranenkonar . und Kinder : 9 : Kerzenweiheund Amt mit Predigt : 2 : Corporis Cvriist -Bruder -
fchaftsand . : bann Erteilung des Blasius -Segeus .

. . Altkatholische Siadtgemeinde . Ruferstehunas -
kirche. 19 : Deutsches Hochgmt mit Predigt , Stadt -
vlarrer Kaminskl .

Neuavostolische Gemeinde . Gartenstr . I6a. Got¬
tesdienste : Sonntaa vo >m 9 !4 Uhr . nachm . 4 Uhr.
Mitwoch abend 8 Uhr .

Kirche Aes« Chrtfti der Heiligen »er lebten Tage .Sosienstr 73 sEing . Lessiugstr. i . Sonntng . vorm.
19 Uhr und nachin. 3 Ubr . Ätittwoch, abds . 8 Uhr.
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lMrtschafts - unö HanKels
Letzte festgestellte Kurse

im Freiverkehr .
(Eigener Drahtbericht )

Frankfurt , den 2. Februar (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr . 2000 .— (früh. 0 .80 M .)
)Amsterdam 1 Gld .15250 .— ( . . 1 .70

London 1 PZd. St. 181000.— ( * 20. - »
Paris 1 Fr. 2300 .— ( 0 .80 »
Zürich 1 Fr . 7300 .— ( . . 0.80 M
Italien 1 Lire 1850 .— ( .. 0.80 »
Newyork 1 Dollar38300 .— ( .. 4.20 7)

Tendenz : etwas schwächer.

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse.
K . Mannheim , 2 . Febr . Die Börse verlief heute

wieder sehr lebhaft Doch waren die Kurse nicht
alle voll behauptet . Rheinische Elektrizitätsaktien ,
die in letzter Zeit in großen Beträgen aus dem
Markt genommen wurden , gaben bis auf 25 000
Prozent nach . Das angebotene Material in allen
anderen Werten fand glatte Aufnahme . Auf dem
Freiverkehrsmarkt sind vereinzelt Kurserhebungen
zu verzeichnen . In größeren Beträgen wurden auch
Kontinental Stickstoffaktien , die seit einiger Zeit
hier umgehen , gekauft Der Kurs setzte mit 410
Prozent an und wurde bis auf 500 getrieben , nach¬
börslich bei 550 stark gesucht . Ferner wurden ge¬
nannt Rheinische Hypothekenbank 3300 bez . und
Geld . Badische Anilin 37 000 , Bremen Besigheim
60000 , Chemische Goldberg 60 000 , Rhenania
38 WO, Verein Deutscher Oelfabriken 30 000 , We¬
steregeln 58 000 , Brauerei Sinner 25 000 , Frankona
18 000 , Frankfurter allgemeine Versicherung 15 000,
Württembergische Transportaktien 5000 , Ober¬
rheinische 12G00, Seilindustrie Wölfl 23 000 , Gebr .
Fahr 29 000 , Waggon Fuchs 15100 , Heddernheimer
Kupfer 25 000 , Karlsruher Maschinen 25 000 , Näh¬
maschinen Heid & Neu 25 000 , Konserven Braun
11000 , Mannheimer Gummi 21 000 , Maschinenfa¬
brik Badenia 22 000 , Neckarsulmer Fahrzeug 19 000,
Zement Heidelberg 28 000 , Rhein -Elektra 25 000,
Unionwerke 20 000, Freiburger Ziegel 11— 12 000 ,
Wayß & Freytag 35 500 . Zellstoff Waldbof 44 000 ,
Zuckert . Frankenthal 25 000 und Zuckerf . Wag -
hiusel 24 000 , alles bezahlt und Geld .

Frankfurter Börse
Devisen nachgebend . — Effekten uneinheitlich . —

Wochenschluß abgaben . — Kassapapiere fester .
w . Frankfurt a. M. , 2. Febr .

Am Effektenmarkt war das Geschäft im
allgemeinen ruhiger . Soweit nennenswerte Schwan¬
kungen berichtet wurden , neigte die Tendenz zur
Abschwächung . Die Spekulation ist vom Verlauf
der Dinge nicht gerade entzückt . Käufer und Ver¬
käufer scheinen sich jetzt in gleichem Umfange
gegenüberzustehen . Im übrigen mahnt der Geld¬
markt zur Vorsicht .

Der Dollar , der sich im heutigen Vormittags¬
verkehr auf etwa 41 800—42 500 hielt , ging an der
Börse auf 40 000 zurück .

Im freien Verkehr waren die Umsätze auf
einzelne Aktien beschränkt , deren Kurse Schwan¬
kungen unterlagen . Man nannte Karstadt 6500,
Benz 23 000 Elberfelder Kupfer 18 000 , Hansa
Lloyd 11000 , Inag 18 000 , Mansfelder 39 000 , Krü¬

gershall 30 000 , Kreichgauer 45 000 , Stöckicht -
Gummi 17 000.

Am Rentenmarkt waren verschiedene aus¬
ländische Anleihepapiere , so Türkenwerte im Zu¬
sammenhang mit der Devisenbewegung schwächer .
Auch für Bagdad lag Angebot vor . Fest lagen Un¬
garische Goldrente , plus 4000.

Am Markte der variablen Papiere wiesen
Bankaktien eine feste Tendenz auf. Eine stärkere
Nachfrage bestand für Effektenbank . Badische
Bank , schwächer Oesterreichische Kreditaktien ,
Handelsgesellschaft , Metallbank , Montanpapiere
lagen nicht einheitlich . Auf diesem Gebiete kam
Ware an den Markt . Von größeren Veränderun¬
gen sind zu erwähnen , Phönix -Bergbau , minus 5000,
Luxemburg , minus 8000 . Sehr fest Oberschlesische
Werte . Auch Maschinen - und Metallwerte hatten
keinen lebhaften Verkeher wie in den Vortagen .
Auf Glattstellungen verloren verschiedene Aktien .
Daimler ruhiger . Hydrometer , Maschinenfabrik -
Karlsruhe höher . Elektrizitätspapiere werden im
allgemeinen höher genannt , nur A .E.G. setzten
niedriger ein. Licht und Kraft , Lahmeyer erheblich
höher . Eine ruhigere Stimmung herrschte für che¬
mische Aktien . Scheideanstalt , Holzverkohlung ,
Griesheim , gaben nach . Gebrüder Braubach an¬
ziehend . Von sonstigen Industrieaktien zeigten
Zuckeraktien ein schwächeres Aussehen . Zucker¬
fabrik Heilbronn verloren 5500 Prozent bei erster
variabler Notierung . Im Verlaufe wurde die Ten¬
denz unsicher . Man bemerkte Wochenschluß -
abgaben .

Eine Ausnahme machten Kassaindu¬
striepapiere , die eine vorwiegend bessere
Tendenz bewahrten . Es trat vereinzelt auch hier
Angebot hervor , allerdings waren die Verkaufsauf¬
träge limitiert . Höher wurden Oleawerke , Mannes¬
mann , Fabrik Lutz , Albertwerke , Spiegel und
Spiegelglas , niedriger Wayß & und Freytag , Julius
Sichel , Brown -Boverie genannt .

Berliner Börse.
Nach Abschwächnng größere Festigkeit . — Einzelne

Aktien stark steigend . — Devisen schwächer .
w . Berlin , 2 . Febr .

Die Abschwächung der Devisen¬
kurse ließ wie schon in den letzten Tagen mehr¬
fach hervorgetreten war , die Realisations -
n e i g u n g an Ausdehnung gewinnen . Die Kurs¬
bewegung war daher anfangs vorwiegend nach ab¬
wärts gerichtet . Namentlich litten westliche Mon¬
tanpapiere empfindlich . Daneben gingen wieder
sehr beträchtliche Steigerungen an¬
derer Werte , wie oberschlesische Hüttenaktien ,
Kaliwerte und einzelne chemische Werte . Elek¬
trizitätsaktien und einzelne Maschinenfabrikaktien ,
Kattowitzer gewannen 7000 , Oberschlesischer
Eisenbahnbedarf 9000 , Chemische Griesheim 6000 u,
1. D. Riedel im Zusammenhang mit der heutigen
Notierung des Bezugsrechtes 19 000.

V alutapapiere schlössen sich im allge .
meinen dem niedrigen Devisenstande an, doch auch
hier gab es Ausnahmen . So stellten sich Canada -
aktien um 28 000 Prozent höher .

Schiffahrtsaktien waren anfangs abge¬
schwächt , befestigten sich aber später , insbesonders
Hamburg-Paketfahrt und Vereinigte Elbeschiffahrt .
Bankaktien verkehrten auf einem ermäßigten Ni¬
veau . Deutsche Anleihen waren ungleichmäßig und
meist wenig verändert . Die Kurse gewannen im
allgemeinen trotz der herrschenden Unsicherheit
an Festigkeit , zumal auch die Devisen meist
wieder anzogen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtber . ) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 105, 4 Proz . 1100, 3% Proz .
'
650 , 3 Proz .

3700 , 4 Prozent Consols 429 , VA Proz . 340 , 3 Proz.
560, 5 Proz . Mex . 527 000 , Baltimore 350 000 , Schan -
tung 19 750 , Hapag 82 000 , 85 000 , Nordd . Lloyd
45 000 , 46 000 , Darmstädter Bank 20 000 , Deutsche
Bank 33 000 , Mitteldeutsche Credit 12 500 , Anglo -
Guano 125 000 , 130 000 , A .E.G . 27 000 , 27 500, Bad.
Anilin 33 000 , Bergmann 33 500 , Bochumer Guß
104 000 , Gebr . Böhler 42 000 , Buderus 46 000 , Daim¬
ler 23 990 , 22 500 , 26500 , Deutsch -Luxemburg 92 000,
93 500, Deutsche Waffen 130 000 , Gelsenk . Berg¬
werk 80 000 . 89 000 , Hammersen 41C00 , 42 000,
41 500 , 44 000 , Harpener 182 000 , Hirsch -Kupfer
56 000 , Hösch - Eisen 100 000 , Hohenlohe 52 000,
Ilse Bergbau 89 500 , 89 000 , Hadersleben 57 000.
60 000 , Karlsruher Maschinen 28 751 , Köln -Rottweil
37 700 , 38 000 , Laurahütte 68 000 , 70 500 , 72 000,
71 0C0 , Lothr . Hütte 64 000 , 65 500 , Mannesmann
85C00 , Oberschles . Caro 46 000 , 47 000 , 46 500,
Oberschles . Kokswerke 83 000 , Phönix 77 000,
79 000 , 82 000 , Riebeck -Montan 110 000 , Rombacher
Hütte 34 500 , Rütgers -Werke 43 6011 , 45 000 , 44 000,
Schlickert Elektro 46 500 , Siemens & Halske 87 000,
Westeregeln 460 000 , Zellstoff Waldhof 43 000,
47 000 , 44 500 , Otavi 260 000.

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 2. Febr . Elektrolyt 13 624,

Kupfer 10 500— 11500 , Weichblei 4800—5000, Zink
im freien Verkehr 6000—6300 , Zink in Platten
4700—5100 , Aluminium 16 430 , Drahtbarren 16 455,

Banka Zinn 34 600—34 900 , Hüttenzinn 34 300 bis
34 600 , Reinnickel 22 300—22 700 , Antimon 4000
bis 4300 , Silber 825 000—835 000 , Platin 100 000,
Oberschles . Zink 696 537.

Hambarger Metallmarkt . 2 . Febr . Silber ca . 900
fein 790—780 , 795, per Febr . 790—780 , 795 , per März
990—985 , 980 , per April 1190—1175, 1175; Zink¬
hütten , prompt 6200—5800 , per Febr . 6200—5800.
per März 7800—7600, per April 9000—8200 ; Weich¬
blei , ab Lager 5700—5200 , ab Hütte 5700—5200,
raffiniert 5500—4800 ; Banka Zinn 36 000—33 000,
Kupfer , greifbar 13 300— 12 300 , raffiniert 12 000 bis
11000 ; Wirebars 13 500—12 500; Elektrolyt 13 500
bis 12 500.

Hamburger Altmetallmarkt 2. Febr . Kupfer
52.50—56, Rotguß 42.50—44.50, Messing , leicht 32.25
bis 34.25 , Messingspäne 32—34, Messingguß 33 bis
35, Blei 21 .25—22.50, Zink 22—25.

H»tinpr«»e In
Berlin

Amerika, gr. .
Amerikal -g.2 $
Belgien. . . .
Dänemark . .
Eniiiml. gr. .
Englandbis1 £
Finnlsad .
Frankreich
Holland .
Italien . .
Norwegen
Bulgarien

31 . Jan .
Geld

" "s ?s
m

»» 331 .33
naeit n
ffl *

1905 ? 25
2245 <0
8967 50

26430

80 . Jan .
Held

ja » ?2154 .61
7481 21
1833*9.

Oesterreich
neue(1000) 1
neue(10-100 )
Rumäniengr. . .

,. »lt . 500 L
Schweden . .
Schwei: . . .
Spanien . . .
Tsch-Slow. !>. (

an!. 100 H
Ungarn. . . .
Juoosicvieo .

31. Jan .
Geld

64 55

127 .65

30 . Jan .
Geld

53 .85

116 70

m
12987 50

w
1346 60
134660

1496
364 05

I0S4SS?
ms

U ' 5J |
1129 .16

1211
309 -20

Frankfurter Kursnotierungen
Deutsche Stoatspaplere . | 31. l .

I 81. 1.
5°;o 1 Dtscti.Schallin. ■ .
6»;,,n , , , .
ö°/o III r '
W /e IM . . .
W/oll -K » • .
4% 192-Vr „ . .
5*/0 Dtsch. Rlichsäll. . .

8jfSfo >» »
'

-
rf°/o - » • •
Dntscie Primienarl. . .
B0/oPr.Schtiaawl9?2 . .
4«!0 „ 1922 . .
4«/oPrB .Konsol8 . .
BW»/» » -
8% ..
4».'„ä3d.$tsatianl .08 . .
4 % iiaycrn . . . .
3 ' /si°/o Bayern . . .
3 " /Ii Bayern . . .
4 "in Bad. Anleihe .
Badenwerk . . . .
3 ' /„ o/o Badensogest .

Ptälz . E .B. Prior .
3 l/a °io » » Conv.
3°/o » » »

97 -
100 --

95 . -
104 . -

1000 -
650 --

2800 -

104
104

1050 -H
660 . -

3500 .-
250 - -

9930 -

300 - i

Fremde Werte
5•/« Sllbermaxlkaaer
6 °/o Goldmexikaner
4 ' /• "InIrrigationsani .
3 <Vo Mexikaner . .
5 % » Tamanptlas
6 % Tehuantepeo .
4 Va°/o *>
4 u/o HiBsouri Pacific
Tarken unifiziert .

- 530000

382500

44000 ! 40000
Banken

ßadlsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
UlskontoCommandit
Drcsdenei Bank . .
Metallbank . . . . j
Milteld . Credltbank .
üesterr . Landerbank
Pfllzische Hank . .
Rhein . Credltbank .
Sfldd. Dlskonto -Gea.
Wiener Bankverein
WttrHbg . Notenbank

■Industriell
Bochum er Gußstahl ! 900001 90000
Gelsenkirchen . . 950001 94f
ilarpenei , . . 19vOOÖjl71l
Tellus Bergbau , , 300001 25 '

l.aurahtttte . . . .
fulins Sichel , Mainz
Tschad . Zellstoff .'Srtta & Biltirtger . .
Bang . Fh .Holzmann .

« Wayli & Kroytag<ementw . Heidelberg
rtad. Anilin . . .Ohem. G.ft Silbersch .

» Griesholm . .
n Höchst . . .
• Weiler ter Mer

lolzvertohlnng , ,
Rtltgers - Werke . .Chem . Albertwerke .
Ulektr . Licht u. Kraft
Voigt & Häffner . .
Feinmechanik Jetter
Gummifabrik Perer .Hanfwerko KOßan .
Heddernheim .Kupfer
iebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
B. Hasch . Bautenla .
Maschfabr . Durlach
.laimler . . . .Masc'i . EBlingen . .
» PokornyJcWittek .

Maschfabr . Gritzner
Haid & Neu . . .Armatur . Klein . .
tfaschfab . Karlsrahe
Oberursel . . . .
Schnellpr . Frinkent
Pinselfabr Nürnberg
Porz - Steingut Wesel
Sohilnck li Co . , .
Sohuhfabrik Herz .
Glaässer Baumvrolle
■Spinnerei Ettlingen
Kammg .Kalserslaut .
Trikotweb . Besigh . .
Bad. Jhrenfabiik .
Jhrenfab . i urtwängl .
Verlagsanst .Deutsche
VoltonmKabelwerk .
Waggon -Fabr Fuchs
^ellatott Waldhof .
/Suckerfabr . Wagh . .

■i Frankenth .
Zuckerf . Heilbronn .

Offstein .
Stuttgart .

Baltimore ana Ohio
' ienz Motoren . . .
Mansfelder Kuxe . .
Deutsche Petroleum
Elberfelder Farben .
Dyckerhoff StWidm.
Rhein Eiektra . . .

2. 2 .

5 19

13r

15000

$ 88
?2030r

) D30r
1000r'7or -

19900
26000
34800
20000
35500
26000

13500
40000

28000
23900

18000r
24500
30750

22000
888

41000
24000

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 2 . Februar .

248620
789470

Febr .
i Gold I Brief

Brüssel
Hollan d
London
Paris . . . I 2473
Schweiz . . ! 7855 -
Spanien . . 65 .
Italien . . 1 199 :
Lissabon .
Danemark 8029 85 807015
Norwegen 7805 45 7844 .55
Schweden 112218511278 .15
Kelsingforsl — — . —
N'owyork . ;4199475i42205 25
Wien (altes ) : —. — 1 — . —
Dtsch .-Oest . 58 -101 . 58 -40
Budapest .
Prag . . ,-fofia . .

1595 .-
1197 -

35910

w
36095

Febr .
üelö 1 Brief

?!P ;
'ISf

SÜSS tsSi 78

. - 81 .5
10573 f

755635
& fo

39949 .35 4̂0150 ^

645536 ? !
1596 . - 1 16 .1139 . -- 1145 -^

37405 37595

w . Berlin , 2. Februar.
1. Febr .

! Gold I Brief
Amsterdam !l6 ^5? -— 16441 . —
Brüssel . ! 21 «4 -62 ! 2155 38
Christiania

^
80 75 7719 25

11072 -75 11127 2!
Kopenhag .
Stockholm
Helslnefors
Italien . .
Fvondon .
Newyork .
Paria . .
Schweis .
Spanien .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . • .
Budapest .
Lissabon .
Bulgarien
Buen . -Aires
Japan . .
Rio de .ran .
•Jugoslavien

103540 104050
6008 196992

192577 .50 183482 60

Geld
15561 - .

206482

\\
"

10573 50 1

4139525 41603 .75
2453 -85 246615
778050 ; 7819 .

"
6448 .83

. 50
1.17

Mm
1571 . - !

58.15
118 <!.95
1579 . -

25137 25263
14962 50 15337 -50
J0199 37 20300 -
4638 25 47

37905

2. Febr .
Brief

1895 25 1904
185335 . - "

39700 50
2384 .ü

185335 .- 185463
39890 -&

2395 -9»
7468 -63
6255 -60

02
743137
6224 40

14663 .22 !14
^

36
8 |

Devisenkurse imFreiverkeEf
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus &Co. ,Karl3ruh e*

I a ) vorbörsl . I b ) nachher «!' -
iollaod . . . . » — HAnn _ 1R75W

Schweiz . .
Paris . . .
'ielgien . .
London . .
Newyork .
t-alien . .

15250 - 16800 !14400 - 157
7250 - 8000 ' 6350 - 760
_ 300 — 2530 j 2180 - 240
23 ;0 —2210 j 1910 - 2»

# -2M l
1840 —2050 ! 1740 - 191 °

Tendenz, : | Tendenz
leichter . | nachgebodd -

100 Mark In Zürichs 1. — Cts.100 frans . Frks. in Zürich : 32.20 Frks.

Berliner Kursbericht
Verseh . festverzinsliche

Werte .
2. 2.
95000«vi Ocst . Sch . 14

4 . Goid-E
Kron .ß . . .
TUrW. adm . .
Bagd . 8 . 1 . .
Bagd . S. II
Türk . anif .
Lose
Cng .Ooid -E.
Kron .-R .

, Mex. Anl

Zoll 1911 . . 431~
. . . . . . 25101

nL I _ _
lw . 1420000 ! -

37

325000

4 1/odo .Bw
tnoTeh.N .
i ' l, . . .AnatoI . S. I .

* 8-N
» S . IXI
£ isenbnhn -Abtlen .

SUe. Lokalb . . ,
Eies . Hochbahn
Lnbcck -Bfloä. .
SUdd- Elsenb . . .
Baltimore . . . .
Henry
Sohantune . . .

„ GeniiB.
Pennsylvania .
Lombarden . . .

SelilttkhHs -'W'erte .
Argo -Akt . . . . I —
T>. Austrat .-Akt . |12 .
Hapag -Akt. . . . "
H . Sudam .-Akt . |
Hansa -Akt . . . . I
Nord-Lloyd Akt .
Vers . Eibe -Akt . !

Bank -Aktien .

350000

III

35000
57000

Bk. f . el . Werte I
Banner B .-Ver . i
Berl . Hand . Ges . j
Brasil . Bank . . '
^■ommerzbank . 16000 , 17000
I )anr . Priv . Bk.
Parm8tdt . Bk . .
l.i. Asiat . Bank
Pcutsche Bank
D , Uebersee -Bk.
T)iso.-Koinra . . .
X'rcedener Bank

2:
3

51L .

23000 ^ 21000

31. 1 .
7500Ess . Cred-Anst . I

floth .Cred. ti .Bk . !
Leipz . Cred.-A . . ] 150OOLux . Intern . B.
Mitteld .Credltb . 1 12000
Oest Credit . .Oeat . Lftnderbk . 17000Ostbank
Reichsbank . . .
Rlicin .Creditbk . 9000
Wiener Bankv . .

Brauereien .

10000

Engelhardt . . .
ScMth .-Platz . .
Dortm . Akt . .
Dortra . Umbr . .
Riebeck Leipzig
Reichelbräu . .

171

13000

Industrie .Aktien
25000
44000

AachenerLeder
Achener Spinn .
Acoumulator . -
Adler & Oppenh .
Adlerhütfe Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . fQr Anilin
A.-G . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elok .-GoH.
Alsen Zement .
Alnmln . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont. Gn.Anhalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener Gußnt.
Aplerbecker B . .
Architnedes . .
Arenberg Beb . .
Aschaff . Zeust . .
Augsb . Nrb. M. .

Bachro .&Ladom
Bad . Anilin . , .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Barti &Oo. Bped .
Basalt A. -G.
Bayr . ßplegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
BergerTlefban .
Bergmann E.W.
Bi . Anh . Masch.

40000 , 39800
40000 39000

Bl .-Gub. Hutf . .
n Holz -Kont,. .
7i Hoteigesch . .
» Maschinb . .
„ Near Kiuistt .

Berthold Schrif .
Berzellus Bw .
Bot n Monierb .
Bing Nürnberg
BiamarckhOtte .
Bochnmer Goß
Bohler Stahl . .
Brannk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
* Vulkan . . .
- Wollkamm . .

Brown Bor.eri .
Buderus . . . .
Busch LQdsch.
Busch Optisch .
Busch Wagg .
Byk-Gnldenw ,

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind. .
Charlb . Waaser
Charlottonh . .
Chem. Grlesh .

» Heyden . .
» WeUor . . .
» Ind .Oelsenk .
» Werk Albert

ChiUlngworth .Cons . nchalko .
Cröllwltz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .Sig . Br
■ ErdOl . .
„ Gutistahl
„ Kabelw . L. .
„ Kaliwerke
„ Kunstleder .
n Masch . .
n Schachtban .
n Hplegclglaa
« Steinzeug .
» Ton u. Stein

B. r. K'niha Indus".
i>tSch. Wollw
n Eisenhdlg

Dinnondahl -
ilittmann Nhs.
Dunni-rsmarck .
irahtl . Hebers .

Ddren, Metall

31. 1. ,
85000
46000

20000
47000
45000

30000

Dürkorro . . . .
Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel 39600 37500
Eggestorff 8al > oorjonEintracht Brdb .

ü ]
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw .
Essen Bteink . .
Faber Kleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkenst . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guil . .
Fiit .Ma8ch.Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister 24500 25000Fuchs Wagg . . 16000 ] 10500
Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasinot . Deutz
Gcbh . & König
Gcisonk . Bgw .
Gelsenk . Gußst -
Gcnsch . Waffen 360 00 ; 40000
Georg Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . ünt .
Gildcmciater . .
Gladb . Textfmi .

„ Woll . Ind .
Glaam . Schalke
Glanz , Zucker .
(Hocken stahlw .
Goldschm . Ees .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G.
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . .
Gran &Bilfingcr
GruschwitzTex . 30000

Hackethal Dr .
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Ilamiov . Masch , 131000 :

29000
25000,

35000;
6525

, 2999
4100

22000

Hannov . Wagg !
Harb .Wien .G. . !
Harburger Eis .
Harkort Bgw . . I

Brück . St . .
Harpen Bgb . . !;
Hartm .Maäch. . !
HeckmanDnisb ■
Heiim . Immob .
Hein LehmannjHemmorZcm . .
Hilger Verzink .)
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch . i
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder j
HSchst . Farbw .
Hoesch
Hoflto . ötärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Pliil .
Horch Motor .
Ilotelhetr . 8t .A .,Howaldtswerk .
HumboldtMsch .
vat8chonr8ut. Porz.
Hüttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch .
Jlse Bergbau .
Je8erichÄi9ph . .
Jndel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .

Mala Porz . . . Ii
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .}
Karlsr . Masch . . |
Kattowitz . Bgb . jKirchner Lpzg . l
Köhlm .Stärke . j
Kolb & Schülc .
Kollm . & Jourd !
Köln -Neuss ;
Köln-Rottw . . . ,Kön .Wilh . ßt .A .
Königsborn . .!
Gebr . Körting
Körting Elektro
Kosthcim Cell.
Kraasa & Cie. .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Küppersbusch .
Kyfin . Hütte .

tahmeyer . .
Lauchhammer
Laurahütte . f .
Leipz . Werkz .
Leopoldshall .
LinaeEismaech .
Lindenb .Stahl

25500

» 88
20000
22700

21750

»45
60000
33000
6Coor
540C
3251
50000
39000
61000
21500 22500
3500g 26000
26000 28!
62000 , 601

17000 25000
i

29000 26000
62000
71

Lindström . .
Linke Hofm .
Ungner Werk
Löwe Werlos,
r.orenz Tel . .
Lothr .Hllfctenw
Lot.hr .Prtl .Cem
r.üdensch . Met
Lüneb . Wachs
Luther Brschm

Jfagirus . . . .
Malmcdie . . . .
Mannesmann
Marierhütteb K <
Markt & Kühln
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt
Meguin Butzb . .
Mehlth .Tüllfab
Meyer Kaufm . .
Dr. Paul Meyej
Mix & Genest
Mülheim Bgw .
Neckars .Fahrs
Nept. Schiffsw
Niederfaus. Kohle:
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
„ Jute Rt.-A . .
„ Wollkämm .Nürnb .Herk . W.

Obersch . Ebfd
„ Eisen Car-
„ Kokswerke

Oel GroOgerau .
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G. .
PhönixHoerdeu.BgV
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Rathgeb .Wag ^
Raucfiw .Wnltei
Ravensb . Spinn ,
ßelchelt Metall
Reisholz Papici
rteiß & Martin -
ihein . Braunk
„ Chainotte . .
n McUilw . Vz .

31 . 1 ! 2. 2 .
33000 36100
37000 ! 33000
36000 ) 40000
57260 560 " "

30000

19000

100000
300001
15000;800001 45000
26000 ! 30500

35000
30000

£8888
20000

255_ _
17000

85000 100000

21000 -
46000
30000
30000

45000
25000
20000

29800
40000

20000
40000
71000

50000
23000
26000

24000
38000

25000 22500

3ti». Ihl Bfrp. .
n Spiegelglas ,
u Stahlwerke .
» Waif . KlUw.
- Sprengst . . .
thenania Ch. F.
iheydtclektr . .
ilebeck Mont. .
tiedel ehem . . .
tichm St Söhne

tiockstr . &Schn .
,' oddergrube . .

Hombach Hütte
,'osenthal Porz .
Rositz . Braunk .
.tositz . Zucker .
tltckf . Nch . . .
{tttgerswerk . .
4achsenwerk .
ächs . Thflr .
Ftl . Ct
aline Salzung .
angerh . Msch

Strnrotü
chfti'er Blech .

Schering chem
chicB Masch . .

Schles . Bgb . Zk.
» Textilwerkc

Schneider Lpz. .
chöllcr Eitorf .

Schritte . Huck .Schub & Salz .
chuckert Nbg.

Schwclmer Eis .
Segal . Strumpf .
.Sieg.-Sol . GuB .
älemenscl . Bet .

iemens Glas .
Siemen» Halske
Simonius Cell. .
Slnner A.-G. . .

tadtb .-Htttte .
stalil & Nölke .
■itaßfurt Chem.
itett . Chamott .

» Vulkan . .
^tohrKammg . .
ätoewor Nähm .

tolb . Zink . . .
itollwerck Vrz.
Sltdd. Immob . .
Tafelglas . . . .
I'ecklenbg . Wff.
I'elcfon Berlin ."erra A.-G. . . .'eutoniaMisbg .
bale Elsen . .
home , Kriedr . .
hörl . Oelf. . . .

['hur . Salinen .' ietz . Köln . . .
Ullfab . Flöha .

l'nrk . Tabak . .

31 . 1. |
2 . 2.

86000 950CX
80000 7500C
23000 25000

18000
57500

310001 _
19500 18000

50000
85000

45000
82000
21000

65000
26000
32000
14000
26000

5000
. 9000
32000
10250

pnionChem .Pt .
TJnlonw. Masch.
Unterb . Spinn .

Varainger Pap .
Ter .Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickcl
„ Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
,, Met . Haller

Schmirgelfb .
V.BerneisWfBels
Ver. Ultramar .
., Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . . I
Vogt. Masch . St .

„ Töllfabrik
Vorw.Blelef .Sp.
Wand .-Werko .
Warst . Grube .
Waas . Gelsenk . 1
Weg . & Htlbner -
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesoeregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyers » . & Co .
Wiek . Zement .
Wlcler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhclmsh . E.
WissencrMetall
Witten GuBst . .
SVittkop Tiefb .
Wolf Masch . . .
Zeltzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zollst . Waldhof
Zimmermswk .

38000 .
lOOOOOH

40000

ij45000 | 4'

m ü
39000 , 3890"

23500 2000
45000 4W
40000 45%

_ ! 6200

JIi
30.375'
0001
2900 - ,
40000 3

5500o
'

P&ggo

M § f

Kolonial werte -
151D. Ostafr . Ges .

NTeu-Guinea . . .
South West
' »tavi Minen ,
Salitrera

. 29001
■̂üdse Phosphat 7500QiJZgfSO
Pomona 520000 57 ^ 0
Dtsch . Pet.ro ! . . . 48000 !
Dtsch .Kolonial -

an teile . . . . 6001
Kaoko . . . . . . 61 f
Sloman leere . .
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